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Der Führer : „ Der Terror der Well -

pluiokralie mutz gebrochen werden "

Ä 9W « « <5 e » , 23. Febr . Die natioualsozialistische Bewegung und mit ihr das gesamte deutsche Bolk beginge« amSamstag abeud die 20. Wiederkehr jenes Tages , au dem Adolf Hitler im Hosbräuhaus - Festsaal i» Müucheu mitder Verkundnng des Programms der NSDAP de« politischen Grundstein legte zum Großdeutsche « Reich derGegenwart . Jahr für Jahr versammeln sich am 24. Februar die älteste« Gefolgsmänner um ihren Führer nndfeiern t« £lct» )tem Kreis am Ort des »»mittelbaren Erinnerns den Geburtstag der Partei . Auch in diesem Jahreweilte der Fuhrer inmitten seiner trenesten Kampfgefährte«, «m an historischer Stätte z« semer alte« Gardez« sprechen .

Nach der Begrüßung durch den Gauleiter des Traditions -
gaues , Adolf Wagner , entwickelte der Führer in feiner ein-
Kündigen , mitreißenden , die Herzen ergreifenden Rede einBild von dem ungeheuren Weltbetrug der Versailler Frie -
denSmacher , von dem Niedergang und der Ohnmacht des
deutschen Volkes nach dem Weltkriege , von dem Zerfall der
bürgerlich - kapitalistischen Welt . Er spricht dann von der
Gründung , dem Kampf und Sieg der Partei , von seinem
eigenen heißen Streben und unermüdlichen Kämpfen um die
Bildung eines deutschen Volksstaates , vom unendlichen BolkS -
ringen , das zugleich mit der Verwirklichung der vor 20 Jah¬ren aufgestellten 25 Programmpunkte den Siegeszug der
Freiheitsidee der deutschen Nation , den glanzvollen Wieder -
aufstieg Deutschlands und die Schaffung eines freien , starkenund großen Deutschen Reiches , einer neuen starken und stol¬
zen Wehrmacht brachte , sowie eine blühende Wirtschaft , Kul -
tur und Kunst .

Es ist aber nicht nur ein Rückblick auf die Geschichte und
die Erfolge der Partei , den der Führer vor seiner ältesten
Gefolgschaft gibt , sondern gleichzeitig eine eingehende , absolut
unerschütterliche Rechtfertigung seines großen
außenpolitischen Wirkens , eine unwiderlegbare Be -
gründuug des deutsckien Friedenswillens , aber auch des deut -
scheu Anspruches auf Lebensraum und eine völlige
Bloßstellung der Kriegshetzer der Demokra -
t i e n , eine schneidend scharfe Zurückweisung und erbarmungS -
lose Anprangerung der Verleumdungen und Lügen unserer
Feinde . Die einmütige , restlose , ja fanatisch« Zustimmung . Sie

dem Führer zuteil wird , ist ein neuer erhebender Beweis da-
für , daß das ganze deutsche Volk geschlossen bis zum Letzrenbereit in diesem schweren Kampf hinter ihm steht. Wie sehrder Führer allen aus dem Herzen spricht, zeigt der Minuten -
lang anhaltende Beifall , als er erklärt , daß der Haß der
Feinde ihn nicht im geringsten bewege , daß sein einziger
Wunsch aber der sei , die Liebe und die Zuneigung der eigen« !
Volksgenossen zu besitzen.

Die Schilderung der politischen , militärischen und wirt -
schaftlichen Stärke Deutschlands , die gegen 1014 eine gigan¬
tische Aenderung zugunsten Deutschlands erfahren habe löstneuen stürmischen Beisall aus .

Brausender Jubel unterstreicht die weitere Feststellungdes Führers , daß das deutsche Volk heute in einer besseren
Verfassung da stehe als je in seiner Geschichte , daß eine
Unsumme männlicher Tatkraft bereit sei , den organi -
sierten Terror der internationalen Welt -
plu ' tokratie zu brechen und den Krieg zumsiegreichen Ende zu führen .

Der gleiche große und starke Glaube an Deutschland undseine Zukunft , der den Führer vor 20 Jahren an dieser Stellebeseelte und ihn zum Erfolg führte , kam auch in den Schluß -
Worten des Führers zum Ausdruck , als er erklärte . Deutsch-
land müsse siegen und werde siegen, und als er mit dem alten
Lutherwort schloß: . .Und wenn die Welt voll Teufel war ' —
es wird uns doch gelingen ."

sDer Wortlaut der Führer -Rede lag bei Drucklegung die-
ser Ausgabe noch nicht vor.)

NeuW -itallenWer Warenverkehr für 194« festgelegt
Rom , 23 . Febr . I « diese« Tage « fand i« Rom die

übliche Tagung des deutsche« ««d des italieuischeu Regie -
r««gsa »sschufles für die Regelung der deutsch-italienischen
Wirtschaftsbeziehung?« statt , «m de« Ware« verkehr für das
Jahr 1940 festzulegen.

Bei dieser Gelegenheit wurden auch andere wirtschaftliche
un >d finanzielle Probleme erörtert , die die beiden Länder , die
auch aus diesem Gebiet ihre solidarische Zusammenarbeit
fortsetzen, interessieren . Der Duce hat die Verhandlungen

in ihrem Verlaus verfolgt und hat persönlich eingegriffen ,um bestimmte Weisungen zu erteilen .
Die getroffenen Vereinbarungen wurden für Deutschland

von Botschafter von Mackensen und dem Gesandten Elodins
und für Italien von Senator Giannini unterzeichnet .

In Rom wurde ein Abkommen über den Grenz -
verkehr zwischen Deutschland und Italien
unterzeichnet , und zwar für Teutschland von Botschafter von
Mackensen und Miu .- Direktor Wucher und für Italien von
Senator Giannini und Generclzollinspektor Bagli .

Englands schwerstes Schlachtschiff in Reparatur
Berli « , 25 . Febr . Wie der „V . aus Amsterdam meldet .

wird erst jetzt eine Nachricht bestätigt , die schon vor längerer
Zeit durchgesickert war und das Flaggschiff der eng -
tischen Heimatflotte , „Nelson "

, betrifft : Mitte De -
zember 1939 war in einem kleinen englischen Hafen ein schwer
beschädigtes Schlachtschiff eingeschleppt worden und trotz aller
Geheimhaltungsbemühuugeu wurde eS in der dortigen
Gegend schnell bekannt , daß das eingeschleppte Schiff der
„Nelson " war , der einen Minentreffer erhalten hatte .

Die Beschädigung war so schwer, daß ein« Weiterfahrt zu-
nächst nicht möglich war . Es wurden an Ort und Stelle not -
dürftig « Reparaturen gemacht und erst nach zwei Wochen
konnte das Schiff nach einer südenglischen Werft abgeschleppt
werden . Die Beschädigung des Schiffes , das sich bis heute
noch in Reparatur befindet , wurde auch weiterhin verschwiegen
und eine besondere Schweigepflicht für alle eingeführt , die
das Schiff in seinem beschädigten Zustand gesehen haben . Tie
Tatsache wurde aber trotzdem auch in anderen Hären bekannt
und vielfach be 'vrochen . wobei die Aeußerung fiel , „manchmal
gelingt den deutschen Seeleuten mehr als sie sel-bit willen .

Der „Nelson " ist mit seinem Schwesternschlsf ..Rodney da »
stärkste Schlachtschiff der Welt und hat eine Wallerverdran -
ßung von 84 000 Tonnen und eine Beiatzung von 1320 Mann .

SramMA BllSZeuge zur Urnfchc Wwimen
Berlin , 24. Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
Im Weste« verlies der Tag ruhig. „ ,
.> ra »zSsiicke Flugzeuge überflöge » mehrmals die deutsch --

Westnr ^nze, wurdeu fedoch dnrch sofort einsetzende deutsche
Jagd - u«d Klakabwehr zur Umkehr gesu,ii«ge«.

Eigene Flugzeuge ! die «ach Frankreich hi«ei» ausklärte«,
stieße« au mehrere« Stelle « auf starke feindliche Flak- n«d
Jagdabwehr . Sie waren dennoch in der Lage, ihre Aufträge
auszuführen und erreichten ohne Verluste die Heimatflug -
häfe«.

Deutsche Flieger halfen auf englischem Boden
öer Besatzung eines englischen Flugzeugs

Brüssel , 23. Febr . Im Zufammeuhang mit deu letzte»
deutschen L»sta«grisfe» aus die englische Küste , bei de«, ausGruud des deutfche « Wehrmachtsberichts zwei deutsche Appa- ,rate überfällig blieben , gibt der Londoner Berichterstatterdes „Matiu " eine Schilderung , die wahrscheinlich ungewollt |die Ritterlichkeit der deutschen Flieger auch in de « heikel - i
ste« Lagen beweist. Als eines der englische « Flugzeuge uach >der Notlandung der deutsche « Maschine versuchte , selbst ineinem daneben liegende » Feld z « landen , stieß das Fahr-
gestell jedoch gegen einen Stein , der Apparat überschlug sichund begrub seine Insassen unter sich. Inzwischen waren dievier Mitglieder der deutschen Maschine, von denen eiuer
verletzt wurde , aus ihrem Flugzeug gestiegeu und stecktendeu Apparat iu Brand . Dann begäbe« sie sich eilig zu dem
englische» Flugzeug «ad halsen der Besatzung, sich aus ihrer»»angenehmen Lage zu befreie«.

Amerika gibt Finnland kein Gelö mehr
Washington , 25 . Febr . Der Bankenausschuß des Ab-

geordnetenhauses lehnte mit 5 gegen 1 Stimme den Vor -
lchlag ab . Finnland 30 Mill . Dollar für den Ankauf von I
Kriegsmaterial in de» Verewigte » Staate » j» leihe». i

Sie schützen die Interessen der britischen Plutokralen
in Aegypten

Farbige Truppen , dl» l« Dienst der Londoner Plutokraien an den Grenze »
eingesetzt wurden . Auch sie sollen für die Geldsäcke der Plutokraien ihr Leben
hingeben . (Scherl -Bilderdienst , Zander -Muliiplex -K.)

An der Wiege der NSDAP .
„Deutsche Arbeiterpartei . Mitgliedskarte Nr . 7 für Herrn

Adolf Hitler , Lothstr . 29 . München ." So lautet der Text des
Scheines , der einen ehemaligen Feldgrauen als Mitglied der
Deutschen Arbeiterpartei ausweist , aus der dieser Feldgraue ,einer von sieben, dann die Nationalsozialistische Deutsche
Arbeiterpartei schaffen wollte . Der «hemalige Gefreite schreibtüber diesen Vorgang im ersten Band seines Werkes „Mein
Kamps " u . a. folgendes : „Es war der entscheidendste Augen -
blick meines Lebens . Ein Zurück konnte und durfte es nicht
mebr geben . So meldet « ich mich als Mitglied der Deutschen
Arbeiterpartei an und erhielt einen provisorischen Mitglieds -
schein mit der Nr . 7." Der Tag , an dem dieser damals höchst
unscheinbare Vorgang erfolgte , sollt« sehr bald zu dem histo-
rischen 24 . Februar 1920 mit der Verkündnng d«r 25 Punktedes Programms der NSDAP , führen .

Entsprechend dem „Zeitgeist " der Zusammenbruchsepoche
sahen die Ansangsversuche jenes Trüppchens von Männern
aus . Gleichgesinnt « zu gewinnen und die Oessentlichkeit über -
Haupt erst einmal auf sich aufmerksam zu machen. Adolf Hitler
bezeichnet die Erfolge jener ersten Bemühungen mit Hand -
geschriebenen kleinen Aufrufzetteln für die ersten Versamm «
lungen selbst in seinem Buch als „jämmerlich ". Erzählt etwa ,wie er selbst eines Tages allein 80 solcher Zettel ausgetragen
hat und wie man dann am Abend in dem Versammlung ?,
lokal wieder — ganz unter sich ist, sieben Mann , nicht ein ein -
ziger mehr .

Aber sie lassen nicht locker. Irgendetwas an diesem Hitler
reißt die Mutlosen immer wieder hoch. Und siehe da, schließ -
lich find«n sich eines Tages zu einer Versammlung ganze elf
Zuhörer ein , in den nächsten dreizehn , dann siebzehn, drei -
nndzwanzig , vierunddreißig . Man bringt groschenweise das
Geld für die erste kleine Anzeige im „Münchener Beobachter "
zusammen . Eriolg : Hundertelf Personen in der nächsten Ver -
sammlnug . Sie bringt nach einer halbstündigen Rede Adolf
Hitlers eine Spende von 300 Mark der erste klein« Fonds ,mit dem man arbeiten kann . Dann geht es weiter : 170 Per -
sonen finden sich zusammen , 270 . eines Tages gar 400 ! Sollte
dieser Adolf Hitler da doch Recht behalten ?

D «r nimmt nun kurzerhand die Propaganda der jugend -
lichcn Bewegung an sich : „So wurde als Termin für die Ab-
Haltung dieser ersten großen Volksversammlung der noch un -
bekannt «» Bewegung der 24. Februar 1920 bestimmt ." Nie¬
mand ahnte damals , daß von diesem Datum einmal die Be -
sreiung Teutschlands nnd die restlose Wiederherstellung seiner
Souveränität ausgehen sollte. Mit Recht feiert der Tradi -
tionsgau München -Oberbauern diesen Tag alljährlich als
seinen Gründungstag .

Eine Viertelstunde vor Beginn betritt Adolf Hitler den
Festsaal des Hofbräuhauses am Platzl in München — . das
•?K?rz wollte mir sa>t vor Freiide zerspringen . Der gewaltige
jliauui , den» gewaltig taw er iuu öamai » «och vor . war mit
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Mcnichen überfüllt , Kopf an Kopf , eine fast 2000 zählende
Masse." Nach einer halben Stund « übertönt längst der zu-
nehmende Beifall die Zwischenschreier , während Adolf Hitlerdas Programm verliest und es zum ersten Mal erläutert .
„ Als öie letzte These so den Weg zum Herzen der Masse ge¬funden hatte , stand ein Saal von Menschen vor mir » zusam -
mengeichlossen von einer neuen Ueberzeugung . einem neuen
Glauben , von einem neuen Willen ." Das damalige Münche -
ner Wochenblatt „Völkischer Beobachter " schreibt den Satz :
„Diese Versammlung hinterließ den Eindruck , daß eine Be -

wegnng im Gange ist , die sich unter allen Umständen durch-
setzen wird .

"

Und sie hat sich durchgesetzt. Aus den 7 von damals sind
über 80 Millionen geworden . Und so wie der Glaube und die
Tatkraft jene ersten sieben zur Ueberwindung aller Wider -
stände befähigte und zum Siege beseelte , so ist heute die Ge-
meinschast des deutschen Volkes vom gleichen Glauben nnd
von gleicher Tatkraft beseelt . Glaube un>!> Takkraft werden
heute genau wie damals das Unterpfand des Sieges sein.

Pro ?. Kennes : England zehrt von den Reserven
Amsterdam' 23. Febr . Der bekannte englischeNationalökonom

Professor K e y n e s beschuldigte die Regierung in einer Rebe ,daß sie die Bemühungen um eine Erhöhung der Produktion
und des Exports noch immer nicht richtig aufgenommen habe .
Nach wie vor

zehre England vo« seine» Reserve » a» Ware«
und Devise «.

Ter „Daily Herald " findet diese Beschuldigung aus so
autoritativem Munde sehr ernst und fordert eine Antwort
der Regierung .

Im Unterhaus wurde auf eine Anfrage zugegeben , daß
oie Kohlenknappheit in England nicht nur durch die Witte -
rungs - und Verkehrsschwierigkeiten hervorgerufen ist , son-
dern auch durch die Einwirkungen des deutschen Handels -
krieges .

Der Lvmbardftreet -Korrespondent der „Londoner Finan -
cial News " stellt unter der Ueberschrist „Ausführen ober

sterben " u . a . fest, die britische Regierung habe es nicht
fertiggebracht , den britischen Ausfuhrhandel
während der ersten 6 Kriegsmonate zu orga -
n i s i e r e n , geschweige denn zu erhöhen . Das habe zu einem

katastrophale« Ansteige» der passive« e«glische »
Handelsbilanz

geführt . Das wahre Ausmaß dieses Versagens der britischen
Regierung in der Förderung des Außenhandels sei bisher

dnrch amtliche britische Selbstgefälligkeit geheimgehalten
worden , dringe aber nun allmählich in die englische Oessent -
lichkeit durch. Zweifellos seien die Gründe für die un -
genügenden britischen Exportziffern darin zu suchen , daß die
englische Regierung nicht rechtzeitig ausreichende Vorräte
an gewissen Waren aufgestapelt habe . So zum Beispiel habe
England die ägyptische Baumwollernte aufgekauft , anderer -
feits aber nicht über genügende Baumwoll -Fertigwaren ver -
sügt , um ägyptischen Anforderungen zu genügen .

England gibt die Beickteßung der Reitlings-
boote der „äSofama" zu

Montevideo , 25. Febr . Großes Aussehen erregt hier
ei«e vom hiesigen englischen Gesandte» der Presse übergebene
Erklärung , daß die Rettungsboote des deutsche» Dampfers
„Wakama" vo« englische» Flieger » mit Maschinengewehr-
seuer belegt morde» sind .

Um die große Empörung zu dämpfe«, die dieser Verstoß
gege« Völkerrecht und Menschlichkeit hervorgerufen hat , be-
gründet die offizielle englische Verlautbarung die Beschie¬
ßung der Rettungsboote damit, man habe die leertreibende «
Boote durch die Flugzeuge versenkt, da sie eine Gefahr für
die Schiffahrt bedeutet hätte» !

Diese vlumpeu Abschwächnngsversuchefinde« hier wie im
ga«ze» Laube « egeu ihrer osseusichtlichcu Verlogenheit
keinerlei Glauben , zumal die Rettungsboote au der brasilia -
« ischen Küste autriebe «.

I « der Presse wie i» politischen Diskussionen mehren sich
gerade uach der Verlautbaruug des euglischeu Gesaudten
die Stimme «, die die Beschießung der » ehrlose« deutscheu

„Wakama" -Vesatznng durch die Eugläuder als eine überaus
verächtliche nnd verwerfliche Methode der Seekriegführnng
brandmarken.
Churchills Mordgesellen von Norwegens Polizei

überführt
Oslo , 25. Febr . Damit die Welt nicht schon im ersten

Augenblick die ganze Gemeinheit des feigen Uebersalles auf
die „Altmark " erkennen sollte , hatte Churchill mit ver -
dächtigem Eifer die Behauptung ausstreuen lassen, die beut -
scheu Matrosen hätten auf die Engländer geschossen. Diese
niederträchtige Lüge wird an Hand des Untersuchungsergeb -
nisses der norwegischen Polizei auch von der Osloer Presse
niedriger gehängt . Der widersinnigen englischen Darstellung ,
daß sich die Deutschen an Land hinter Felsen und Häusern
verschanzt und von dort auf die Mannschaft des Verbrecher -
fchiffes „ Cossak " geschossen haben , werden die Aussagen der
norwegischen Augenzeugen gegenübergestellt . Wie „Aston -
posten" »nd „Dagbladet " berichten , haben diese Zeugen ein -
wandfrei bestätigt , daß alle Deutschen keinerlei
Waffen bei sich trugen . Die britischen Mörder sind
also unwiderleglich überführt.

Blick ins feindliche Laver
Kiug Hall — „su Freiheit dressiert"

King Hall , der Briefkastenonkel des alten Chamberlain ,
hat den Drang empfunden , auch nach Paris zu fahren . Das
Mitglied der Academie Francaife , Gillet , begrüßte ihn in der
„Epoque " so : „Nach General Spears hier der famose King
Hall , den uns Pertinax morgen , Freitag , in Freiheit vor -
führen wird . . Einer solchen Begrüßung haben wir
wahrhaftig nichts hinzuzufügen .
Der Zeusor bestätigt : 10jährige Polcu - Schnld!

Dem französischen Zensor ist eine böse Panne passiert :
Da hat der verflossene polnische Staatspräsident

Paderewski eine Rede gehalten , in der er wörtlich er-
klärte : „Ich bin sicher , daß die polnischen Regierungen der
letzten dreizehn Jahre zum großen Teil verantwortlich sind
für das Schicksal , das Polen getroffen hat , und ich glaube
nicht , daß ich der einzige bin , der dieser Ansicht ist" . Ter
Zenwr hat diesen Satz stehen lassen, hat ihn also mit dem
amtlichen Stempel versehen , und die französische Regierung
darauf festgelegt , daß Polen an seinem Schicksal selbst Schuld
gehabt hat . Also genau das , was wir immer behauptet
haben .
Leider zu schön, um wahr zu sei« !"

Das „Petit Journal " läßt einen Brüsseler Sondcrkorre -
spondenten einige nngelogene neutrale Schilderungen der
„wahren Lage in Teutschland " nacherzählen , die mit folgen -
dem „Geständnis " eingeleitet werden : „Man sagt , die Deutsche»
sterben vor Huuger , und sehr bald schon werden sie Revolu -
tion machen. Man sagt , sagt und man wiederholt es . Zum
Schluß glaubt man selbst daran . Hier liegt die Gefahr . Tas
wäre leider zu schön , um wahr zu sein ! IS bin der Mei -
nung , hier die Wahrheit sagen zu müssen , auch wenn sie den
heißesten Hoffnungen unserer Freunde nicht entspricht ".
Mr . Herbert will Frauen bombardiere « lasse »!

Auf einem Abendessen der Oxford Universit » Conser -
vative Association hielt der Abg . Mr . Herbert eine Rede , in
der er u . a . sagte : „Ich bin nicht ganz der Meinung , daß wir
nicht den Wunsch haben , das deutsche Volk zu vernichten , noch
bin ich ganz damit einverstanden , daß unsere Flieger , wenn
sie sich über deutschen Kriegsschiffen in ihren Häfen befinden ,
von einem Bombenabwurf absehen sollten aus Angst , daß sie
vielleicht eine arme Aufwartefrau in einem Büro treffen
und sich hierdurch die Achtung von Chile und Peru verscher-
zen können . . ."

Auch diesem britischen Imperialisten werden wir zu ge -
gebener Zeit die Zähne ausbrechen , daß es ihm vergeht . Bom -
ben auf die Zivilbevölkerung abzuwerfen , fei es auf Buren ,
aus Inder , auf Araber oder auf Deutsche.

allgemeinen während des Krieges die Bearbeitung von
Namensänderungsangelegenheiten eingestellt werden soll . In
dem neuen Erlaß ersucht der Minister jedoch , Namensände -
rungsanträge von Bräuten und Brautkindern Kriegs -
gefallener auch im Kriege weiter zu bearbeiten , so daß
also auch hier die Legalisierung der Nachkommenschaft der
Frontkämpfer gewährleistet ist .

Kurz berichtet

Familienname des Gefallenen für Braut und
Brauikinder

Berliu , 25 . Febr . Der Reichsinnenminister hatte bereits
im Frieden Vorschriften erlassen , wonach einer Braut , deren
Bräutigam unerwartet gestorben ist , im Wege der Namens -
änderung der Familienname des Verstorbenen gewährt wer -
den konnten . Ebenso war bereits in dieser Regelung vor -
gesehen , daß Brautkindern , deren Erzeuger der Verstorbene
war , der Familienname des Verstorbenen zugestanden wer -
den kann . Nun hatte der Minister kürzlich bestimmt , daß im

Infolge Verzögerung der P » picra«lie ?cr«ug muß die
heutige Sonntagsbeilage „BP -Touutol ^ pcst" leider ausfalle «.

Der schwedische Reichstag ist für Souvtag ««vermutet
einberufe « worden.

Der evglifche Botschafter ist bei dem argentinische »
Innenminister Taboada offiziell vorstellig geworden,
um strengste Jnterniernng und Isolierung der Besatzung des
„Gras Spee " i» entlegenen Gegenden Argentiniens zn sor -
der ». Bekanntlich hatte die Regierung unlängst sich einver -
standen erklärt, daß die Spee - Mannfchaft friedlicher, produk -
tiver Beschäftigung nachgehe « könne , soweit deutsche Firme «
entsprechende Stellungen zur Verfügung hätte« . Das uu-
erhört dreiste Aufiuneu ist selbstverständlich abgelehvt wor -
de» . Wie verlautet , soll sich die Unterredung teilweise in
äußerst lebhafter Form abgespielt habe».

Mit vier Verletzungen des niederländischen Hoheitsgebie -
tes durch englische Flieger , die in der Nacht znm Samstag
erfolgte , ist die Zahl derartiger Ueberfliegnnge « in der letzten
Woche auf miudcsteus 12 gestiegen.

Ein englisches Flugzeug , das rechtswidrig über Belgie i
flog , mußte zwischen Namur und Brüssel notlanden .

Stabschef Lutze verlieh die Kulturpreise der SA . an
den Maler Clk Eber tbes. mit Kriegsmalerei hervorgetre¬
ten ) , den Dichter Herybert Menzel ( 1933 erschien eine Ge¬
dichtsammlung ?Ym Marschtritt der SA ." ) und den Kompo -
nisten Erich Lauer l„Das deutsche Gebet "

. „Volk an der
Arbeit "

. „Feiermusik zum S. Nov ." usw . ) .
Reichsarbeitssührer Hierl wurde vom Führer und von

Generalfeldmarschall Göring zu seinem 65. Geburtstaa herz -
lich beglückwünscht.

Als jüngstes kinderreiches Ehepaar Italiens erhielt den
1 . Preis der Faschistischen Bereinigung für Kinderreiche ein
Wjähriges Ehepaar in Rom , das 9 Kinder besitzt .

Tas neue Prager Telephonbuch besteht aus einem
deutschen und einem tschechischen Teil , die so in einen Band
gebunden sind , baß jeder von beiden zuerst kommt , je nachdem,
wie man das Buch in die Hand nimmt .

Ter britische Dampfer „Leo Dawson " i -t330 BRT . I
ist seit nahezu drei Wochen überfällig .

Der norwegische Danrpser „Telnes " (1694 ART . ) ist seit
dem 9. Februar überfällig .

Tas Volkseinkommen der Vereinigten Staaten wird für
1989 aus 68,5 Milliarden Dollar beziffert . Dies sind 14 Mil -
liarden USA .-Dollar weniger als 1929 , aber sieben vom
Hundert mehr als 1938.

Einem Gastwirt in Worms , durch dessen umsichtiges Ver -
halten es gelang , einen gesährli ^ en Spionage - Agenten un -
schädlich zu machen, wu ^de als besondere Anerkennung des
Chefs der Sicherheitspolizei eine Geldbelohnung in Höhe von
250 RM . ausgehändigt .

Der frühere litauische Außenminister Zannins , der zuletzt
Direktor der Litauischen Bank war , glitt an einer vereisten
Stelle aus und zog sich so schwere inner « Verletzungen zu,
denen er erlag .

Die für Freitag . 23. Februar , vorgesehene Reichssendung
..SA . ! halte Wacht !" kommt heute , 20.80 bis 22 Uhr über alle
deuts^ n Tender gur Ausführung .

Das Thema »es Zages
. An Finnland entscheidet sich der Krieg '

Wenn wir vor wenigen Tagen den Artikel 16 der Genfer
Ligaakte als den Strick bezeichneten , mit dem die Westmächte
die Neutralen in ihren Krieg hineinziehen wollen , so haben
die letzten Tage dcu Beweis erbracht , daß an diesem Würge -
strick immer fester gezerrt wird . Mit ausdrücklicher Billiauna
des Außenministers Halifax schrieb der abgedankte Kriegs -
minister Höre Belisha soeben in »The News ok the world " :
„Norwegen ist ein legales Völkerbuudsmitalied . und Ar -
tikel 16 der Vö ' kerbuudsakte fordert von allen Völkerbunds -
Mitgliedern , daß sie die notwendigen Maßnahmen ergreifen ,
um den Streitkräften irgendeines Völkerbundsmitaliedes . das
daran mitarbeitet , die Satzungen der Liga der Nationen zu
schützen , den Durchmarsch zu gestatten . Das Reckt England ?
nnd Frankreichs , die Hingste Völkerbundsentschließuna . das
heißt die in Gens beschlossene Hilfeleistung für -Finnland —
so auszulegen , ist damit klar ."

Ter Sinn dieser Worte bedarf keiner Erläuteruna :
geht den Westmächten darum , den Norden als Schlachtfeld
zn gewinnen . „Finnland helfen "

, schreibt der offiziöse
„Temps "

, „bedeutet . Hitler - Deutschland einen direkten Schlag
zu versetzen und den Kriea aus der Bewegungslosigkeit zu
erlösen ." Diese „Erlösung " besteht offenbar darin , dem Reich
die Zufuhrmöglichkeiten über den Norden und die Märkte
des Nordens abzuschneiden und „Rußland zu schlaaeu. um
Deutschland zu treffen "

. Aus dieser Erwägung heraus kommt
der „Jour " zu dem Schluß , daß ein russischer Erfola die
Blockade vollends unwirksam machen werde , so daß man des -
halb sagen könne : „In Finnland entscheidet sich der Kriea .

"

Englische Hilfsdienste unter belgischer
Flagge

Um unter Umaehuna des amerikanischen NeutralitätS «
gefetzes den Schiffswca von USA . nach England frei an
machen, hat die amerikanische United States Line sich Mitte
Dezember bemüht , eine norwegische Schiffsgesellschaft an
gründen , um es ihr zu ermöglichen , acht Schisse unter der
norwegischen Flagge nach England fahren zu lassen. Als aber
dieses Tarnungsmanöver in der norwegischen Oeffentlicbkeit
scharf abgelehnt wurde , verweigerte die Osloer Regierung
die Zustimmung zu diesem Maggenwechsel .

Was damals in Norwegen scheiterte, scheint jetzt in Belgien
Erfola zu haben : die gleichen acht Schiff« wurden nämlich
an eine neugegründete belgische Schiffahrtsgefellschafl verkauft ,
au der nur das eine „belgisch " ist . daß sie ihren Sitz in Ant -
werpen hat . Die gezahlte Kaussumme war nämlich so aerina ,
daß d«r Senator Fish mit Recht davon saaen konnte , dies«
acht Schiffe feien zu 97 Prozent amerikanisches Eigentum ac -
blieben . Das Ganze ist also , da Kavitäne und Besatzung
zweifelsohne aus England kommen werden , nichts anderes
als « ine von Belgien zugelassene Schiebung , die den Miß -
brauch der belgischen Flagge für amerikanische Lieferungen
an England ermöglichen soll . .

Wenn auch die belgische Regierung den Pilatus zu spielen
versucht , indem sie erklärt , mit dem Geschäft nichts zu tun zu
haben , so bat sie doch für einen Flaaaenwechfel die 3uftim -
muna erteilt , den die norwegische Regierung vor wenigen
Wochen noch als einen Verstoß gegen ihre Neutralitäts -
pflichten abgelehnt hat .

Lord Lothian und Washingtons Todes -
botfchaft

Der demokratische Abgeordnet « Sweenen hatte den briti -
schen Botschafter in Washington . Lord Lothian . aufgefordert ,
der traditionellen Verlesung der Todesbotschaft Waibmatons
im Repräsentantenhausc beizuwohnen . Der sonst so betrieb -
same Lord hat es vorgezogen , bei diesem Staatsakt sturch Ab-
Wesenheit zu glänzen . Denn für englische Ohren müssen fol¬
gende Worte der Abschiedsbotschaft Washingtons ein Greuel
^ "

.Die große Verhaltungsmaßregel für uns in bezua auf
auswärtige Nationen besteht darin , durch Ausdehnung unserer
Handelsbeziehunaen so wenig wie möglich volitlicke Bindun -
gen mit ihnen an besitzen . Europa bat eine Reine von vrt -
mären Interessen , die zu uns gar keine oder nur eine icor
entfernte Beziehung besitzen . Daher muß es in häufige Kon -
slikte geraten , deren Gründe unseren Jnterenen wesentlich
fern liegen . Daher ist es unvernünftig . wenn wir uns durch
künstliche Bande in die gewöhnlichen Wechselfälle seiner Poll -
tik oder Kombinationen und Kollisionen seiner Freundschaften
oder Feindschaften verwickeln lassen. Unsere abaesonderte und
entfernte Lage fordert uns dazu auf und ermöglicht es uns .
« inen anderen Kurs einzuschlagen . Wenn wir eine solche
Haltung einnehmen können , wie s,e die Neutralltat mit sich
brinat . können wir uns jederzeit daraus verlassen , daß wir
unbedingt geachtet werden ." . . .

Der Deinokrat Sweenen bat wobl aewußt . warum er cneie
Grundsätze der amerikanischen Außenpolitik dem englische r
Botichaster zu Gehör bringen wollte : halten sich doch Massen -
weise die englischen Provaaandaagenten in Amerika auf . um
den großen demokratischen Bruder " in das heikel gewordene
Krieasaeschäst zu verwickeln .

Der » junge Bursche aus Necking '

Das Bekenntnis zur brutalen Vernichtung Deutschlands
das in dem bekannten Briese eines englischen Diplomaten
aus Peking enthalten war . kam den Engländern so ungelegen ,
daß sie sich darüber ansznschweigen versuchten . Da man aber
bestimmte Urkunden , wenn man sie einmal aus der Hand ge -

geben hat . nicht mehr ableugne » kann . versuchtjetzt c eng -

lische Propaganda wenigstens nachträglich den Wert des Do
knmentes herabzusetzen : jener Brief soll von einem , .iu n ge n
Burschen , einem Studenten d er P e kinaer V -

schast "
, stammen . Dieser jung « Bursche ist aber ,n Wirk ,

lichkeit gar kein Student , sondern Vizekonsul an der
Botschaft in Peking ! Für das »Kabinett des alten Mannes
ist natürlich jeder ein „junger Bursche"

, der osfen das aus -

plaudert , was die verlogenen Grauschaöel ander ^ hemie
in das Gewand ihrer Phrasen kleiden . Die „alten Männer
wie der . .junge Bursche " sind sich darin völlig einig , da« das
deutsche Volk zum Wohle der Menschheit aeomert werden
muß daß für England und Deutschland die Welt nicht groß
genug ist . daß einer von beiden gehen muß . ^

Wir werden aber
b- iden die Antwort gehen : den Alten , die so denken , wie den
Jungen , die so reden !

Berichtianna
Die vor einigen Tagen verbreitete Nachricht , wonach die

Herzlähmung , die den sofortigen T »d des Staatsmmlsters
Tr . Otto Wacker herbeistihrte , die Folge einer sich bei der
Beseitigung des Schnees zugezogenen heftigen Bronchitis
gewesen sei . beruht auf einem Irrtum . Staatsmmister
Tr . Ctto Wacker ist an dcu Folgen einer sich im Tienst zu-
gezogenen Krankheit , die ihn schon vor einigen Monaten
längere Zeit an das Bett fesselte, gestorben .
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Wengands FMerheer und die türkischen Petrolfelder
Rom . -2i . Febr . Au der Frage . wie es sich mit der viel -

besprochenen Weygand - Armee tatsächlich verhält , deren
Stärke die demokratische Propaganda in „Hunderttausenden ,
wenn nicht aar in Millionen " beziffert , gibt die römische Zei -
tung ..Popolo di Roma " interessante Aufschlüsse . Das Blatt
nennt die Weygand - Armee das „Geisterheer " und schreibt da-
zu u. a.. «s gäbe zunächst weder eine Orientfront noch eine
Orientarmee . die durch die Ankunft neuer Truppen verstärkt
werden könnte , sondern „nur ein Hauptquartier " in Beirut .
Man habe sich über diese Armee den Kops zerbrochen und
viele Worte gemacht. Das bedeutendste , was sie sich bisher
geleistet habe , sei , von sich reden zu machen und den Süd -
osten zu beunruhigen .

Andererseits gibt das Blatt allerdings zu . das, eine große
Armee aufgestellt werden könnte , wenn man sie brauchte . Er
erinnert dabei aber an ein Scherzwort , das in Istanbul um-
läuft : Der eine sagt : „Weygand hat zwei Millionen Sol -
daten unter sich"

. — worauf der andere fragt : „Einschlich -
lich der Türken ?" Dieser Scherz verweise auf eine
Realität , die den Türken keinerlei Freude mache .

Was die Ziele der etwaigen englisch-französischen Orient -
strategie angeht , so betreffen sie bekanntlich in erster Linie
die russischen Petroleumfelder , daneben aber auch
lrein defensiv) die persische Front . Die italienische Presse
zitiert gerade einen Artikel der „Times "

, in dem die Orient »
plane neu aufgewärmt werden und in dem gesagt wird : Ruft -
land könne als kriegführender Staat England und Frank -

reich keinen ernsten Schaden zufügen , aber umgekehrt würde
das kaukasische Petroleum aus Baku via Suez -Singapore
zur fernöstlichen Armee der Sowjetunion befördert , also über
eine Straße , die in englischer Hand sei : ferner wisse man ,
daß die Petroleumfelder von Baku in der Reichweite der
Luftslotten der Türkei oder des Irak seien. Die russische
Landwirtschaft sei aber von der Benzinzufuhr abhängig
Schließlich , sagt die „Times "

, sei ja auch noch die Armee des
Generals Weygand vorhanden , und dies alles zusammen
genommen seien zweifellos die Gründe , warum Sowjetruß
land sich nicht durch die von Frankreich und England began
genen „Provokationen " in einen Krieg mit den Westmächten
hineintreiben lasse . Das ist ein bezeichnender Trick : Während
England selbst bisher größten Wert darauf legte , der Sowjet
union nicht den Kriea zu erklären , behauptet nun die „Times "
daß sozusagen die Sowjetunion mit einer Kriegserklärung
im Verzuge sei.

Türkische Rüstungsindustrie unter Staatskontrolle
om . Istanbul , 25. Febr . Der türkische Ministerrat beschloß

die sofortige Bildung eines Sonderausschusses , der die
Rüstungsbetriebe unter seine Oberaufsicht nehmen wird .
Besondere Organe sind mit der Verhinderung von Sabotage -
akten betraut . Der Sonderausschuß wird mit sofortiger
Wirksamkeit drei Arbeitsschichten in den Fabriken
einführen .

Dänemark auf »er Suche nach neuen Wirtschaftsbeziehungen
zu Kontinental Europa

Kopenhagen, 2£. Febr . In Dänemark ist die Aufrechterhal-
tung des für dieses Land verlustreichen England -Handels
wiederholt mit dem Hinweis begründet worden , man brauche
die englischen Devisen , um in erster Linie Futtermittel für
die Landwirtschaft einkaufen zu können . Im „Faedrelanbet "
wird demgegenüber vorgeschlagen , daß man sich stärker auf
den kontinental - europäischen Markt konzentriere und sehr
wohl in der Lage fei , die erforderlichen Futtermittel von
dort zu bekommen . Die Preise seien hier fast die gleichen
wie in Argentinien oder aus den asiatischen Märkten . Dar -
über hinaus aber müßten die Transportbedingungen als be-
deutend günstiger angesehen werden . Die Kriegsverhältnisse
hätten den Transport zur See weitaus teurer gemacht als
den Landtransport / Heute koste die Beförderung einer Tonne
Futterkorn von der Adria nach Dänemark über Hamburg
55 dänische Kronen , während der Schiffstransport sich aus
7g Kronen stelle. Wenn das mitteleuropäische Wasserstraßen -
netz ausgebaut sein werde , so sei es möglich , von der Ostsee
bis zum Schwarzen Meer per Schiff zu gelangen . Dadurch

würben die Vorteile eines kombinierten Eisenbahn » und
Schiffstransportes noch anwachsen .

Ein anderer Umstand spiele ebenfalls eine bedeutende
Rolle , indem nämlich seit Kriegsausbruch noch nicht eine
einzige T r an si ts en d u n g in Deutschland be -
schlagnahmt worden sei.

Was den Verkauf skandinavischer Waren auf dem euro -
päischen Fxstlande angehe , so habe die jüngste Vergangenheit
gezeigt — die Wirtschaftsgespräche innerhalb der Oslo -
Gruppe werden von dem Blatt als Beweis hierfür heran
gezogen —, daß sich der europäische Osten und Südosten nicht
wenig für skandinavische und belgische bzw. holländische Er
Zeugnisse interessieren . (
FreuSiges Ereignis im italienischen Königshause

Berlin , 25. Febr . Der Führer hat dem Kronprinzen und
der Kronprinzessin von Italien anläßlich der Geburt
einer Tochter ein in herzlichen Worten gehaltenes Glück-
wunschtelegramm übersandt .

Warum steht das nicht in der Zeitung ?
«Warum liest man nichts darüber , daß gestern ein langer

Truppentransport durch die Stadt gefahren ist ? Warum
nichts darüber , daß die Firma . . . sich ganz auf Rüstunas -
auftrage umgestellt hat ? Warum nichts darüber , wann es
wärmer wird ? Das ist doch interessant und wichtig. Warum
kommt so was nicht in die Zeitung ?" So und so ähnlich hört
man im Gespräch in der Straßenbahn oder am Arbeitsplatz
manchen Volksgenossen fragen .

Ja . es gibt eben Dinge , über die spricht man
nicht . Das gilt wie im Privatleben erst recht im Leben der
Nation . Und diese Binsenwahrheit bat der Nationalsozialis -
mus in der Politik zur Anwendung gebracht . Alle Aktionen
müssen, ehe man sie bekanntgibt , erst ausreifen , Denn sonst
würde ja der Gegner einen dicken Strick durch unsere Rech-
nung macken . und die Nackrickt vom Erfola hätte keine Durch -
schlagskrast mehr . Wenn man sckvn in frrieöenszeiten danach
handeln muß . um wieviel mehr im Krieal

Da ist manche Nachricht , in normalen Zeiten harmlos , für
den Feind von erheblichem Gewicht . Und der Schrift -
le i t e r . der solche Sachen veröffentlichen wollte , wäre ein
Landesverräter . Denn viele deutsche Zeitungen gehen
ins neutrale Ausland , wo Agenten und Spitzel der westlichen
Plutokratien sehnlichst auf sie warten und iede Zeile darauf -
hin durchlesen , ob si« etwa politisch, provaaandisttsch oder aar
militärisch zu gebrauchen ist . Der Leser kann :m einzelnen
oft gar nicht übersehen , was alles den Gegner interessiert ,
aber jeder kann sick darauf verlassen , daß es wohl feine
Gründe bat . wenn irgendein Ereignis von Interesse nicht in
seiner Zeitung ;,u finden ist .

Man muß eben auch hier , wie überall , aus manchen Vorteil
und manche Gewohnheit verzichten . Man war das so aewöhnt .

Di- « ißverstaadiN-ll Sla !oM ' S->hnch -n . „Hurra ! S>esch-fpi Ich M ' M M !"

sich morgens gleich zu vergewissern : Wi« wird das Wetter ?
Aber mit welcher Freude würde sich der Feind auf die früher
übliche Wettervorhersage stürzen ! Nun wüßte er . ob es Zweck
hat . seine Flugzeuge starten zu lassen. Und nicht nur die
Vorhersage , auch der Bericht über das Wetter von gestern,
ja der ganzen letzten Woche würde ihm unschätzbare Dienste
leisten . Denn er könnte ja dann aus den verschiedenen Sta -
ttonsberichten das Wetter von morgen leicht ausrechnen .

Es ist gewiß für manche Stadt eine wichtige Neuigkeit ,
wenn ein großer Truppentransport durch die Straßen rollt .
Aber wir können dem Feind den Gefallen nicht tun ihn aus
militärischen Verschiebungen und Aufmärschen auk die Ab-
sichten der deutschen Heeresleitung schließen zu lassen. Auch
plagt wohl manchen die Neugierde zu wissen, wieviel Truv -
ven gegenwärtig in seiner Stadt liegen . Aber aus der Zu -
sammenstellung all dieser Meldungen würde der Gegner wich -
tige Schlüsse aus die deutschen Operationen ziehen.

Uwd daß in einer Stadt Fliegeralarm gegeben wurde oder
die Flak in Aktion treten mußte , ist ebenfalls « ine Nachricht,
die der feindlichen Luftwaffe sehr wertvolle Winke gibt . Neh -
men wir folgenden Fall : Bei tiesbewölklem Himmel oder in
der Nacht versuchten feindliche frlieaer einen Einflua und
wurden dabei heftig beschossen . Infolge des fckleckten Wet -
tcrs wußten sie nickt , über welcker Stadt ober über welckem
Werk sie sick befunden haben . Das würden sie am nächsten
Tag in einer deutscken Zeitung lesen, und dann wüßte der
gegnerische Generalstab auf Grund der freu« rstärke der deut -
scheu frlak genau , wie stark dieses Gebiet beschübt ist und ob
es sich überhaupt lohnt , dort anzugreifen . Aus diesem Grunde
haben wir auch am Anfang des Krieges den sriedlichen Pro -
pagandasliegern . die Chamberlains erbärmliche frlugzettel
abwarfen , nicht bestätigt , über welcher Stadt oder über wel -
chem Gebiet sie sich b« i Nacht und Nebel befunden hatten .

Jede Zeile einer Zeitung muß daraufhin
überlegt werden , ob fiedem Feind nicht etwas
Wichtiges verrät . So vor allem auch der Wirt -
f ch a f t s t e i l . Di « Errichtung einer Fabrik , die Umstelluna
eines Betriebes auf Rüstungsaufträge , die Produktionszis -
fern lebenswichtiger Industrien , all das ist für den freind
wichtig , und eine Veröffentlichung darüber kann im Kriege
über Leben und Tod von Hunderten , ia Tausenden entscheiden.
Daß es ganz und gar unmöglich ist . dem Geanei etwa die
Auslauftermine unserer Handelsschiffe bekanntzugeben . dürfte
jedem einleuchten . Ueberhaupt : In wirtschaftlichen Dingen
ist die gleiche Vorsicht geboten wie in militärischen . So vor
allem bei Statistiken besonders über dir industrielle Produk -
tion und über die Ernälirungskragen . Denn hieraus würbe
der freind aus die deutsche Widerstandskraft schließen.

Das alles sind nur Beisviele über Dinge , die man wSH-
rend eines Krieges nicht in die Zeituna setzt , ia . öie man
überhgupt nicht schreiben darf , auch nickt etwa an
die Soldaten an der Front . Gerät einer in Gefanaensckast .
so durchsucht der Feind natürlick seine Brieftasche und liest
auck seine Briefe aufmerksam öaraushin ditrck ob sie nicht
irgendwie verwertbar sind, sei es auch nur vrovagandistisch .
Und was sür das geschriebene Wort ailt . gilt aenau so für
das gesprochene . Je weniger einer über so heikle Dinge
spricht, desto mehr nutzt er seinem Volk und damit auck sich
selbst. Und wer mehr weiß als ein anderer , sollte seine Eit«l -
keit bezähmen , mit diesem Mehrwissen zu protzen . Auch .Hie
Wände haben Ohren " und der Feind kann überall sein. Aus
dem Weltkrieg wissen wir . daß ein paar unbedachte Worte so
manche militärische Operation unserer Truppen im Blut er -
sticken ließ . Lernen wir daraus : Es kommt nickt darauf an .daß jeder alles weiß , wohl aber darauf , daß d« r fremd nichts
weiß . Wer heikle Fragen stellt , hat keine Diszi -
» iin . Der Befehl beißt : Schweiaen !

Zur Frage der.

Die Verwendung von
Kaffee-Zusah bedeutet eine
harmonische Ergänzung des
Kaffee - Ersatzes . Daher ist es
wichtig,schon beim Einkauf die
jedem zustehenden Kaffeemittel
richtig in Kaffee - Zusah und
Kaffee - Ersah einzuteilen.

So ermöglicht

Mühlen
^ Franck

Aajfee-Ausah
durch seinen hohen Gehalt
an Inulin, Fruchtzucker, Kara-
mel und Aromastoffen ein be-
sonders gehaltvolles und er-
giebiges Kaffeegetränk .
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DER 29 ,
Der Februar 1940 hat wieder einmal seinen 29. Aag hin -

zugekriegt , und Chronos kann befriedigt aufatmend sein
Konto ausgleichen , der Vorsprung aus drei zurückliegenden
Jahren ist endlich aufgeholt . Das schreibt sich so leicht hin ,
indessen wer um die Verzweiflung eines Buchhalters weiß ,
der zum Jahresschluß ein unausgeglichenes Konto lorsindel ,
kann ungefähr ermessen mit welcher Erleichterung besagter
Chronos den 23. Februar begrüßen wird . Denn seit drei Jah¬
ren haben ihm nun die Menschen seine Zeitrechnung durch-
einandergebracht . Am 29. Februar 1936 hat seine Bilanz noch
gestimmt , aber schon die Jahreswende 1937 haben die Men -
schen ganze S Stunden zu früh gefeiert , 1938 waren es schon
zwölf Stunden , 1939 hätten wir erst abends um sechs Uhr das
neue Jahr begrüßen dürfen , und 1940 gar eilten wir dem
1. Januar um einen vollen Tag voraus . Und da alles seine
Ordnung haben muß , sind diese 24 Stunden jetzt nachzuholen .
Aber freilich , diese übereinstimmende Ordnung hat nur für

Im Schaltjahr Damenwahl ?

einen einzigen Tag Geltung , eben nur für diesen 29 . Fe »
bruar , denn schon mit dem darauffolaenden 1 . März beginnt
— wenn auch nur mit drei Minuten — erneut die Differenz
zwischen dem Zeitsystem der Menschen und dem ewigen Gesetz
des Weltalls . Wie gut , daß Chronos mit göttlichem Matz ge -
messen wird , denn man stelle sich einmal einen gewöhnlich
sterblichen Buchhalter vor , dessen Bilanz nur alle vier Jahre
und dann nur für einen einzigen Tag in Ordnung geht II

-i-
Die Menschheit macht stch darüber gottseidank keine Ge-

danken , und es stört sie auch gar nicht, datz ste eigentlich ihre
Feier - und Geburtstage verkehrt feiert . Das Leben ist so
grotz und so vielfältig , warum soll man sich da mit ein paar
Minuten oder Stunden herumschlagen . Papst Gregor XIII .
und vor ihm schon Julius Cäsar waren meines Wissens die
letzten , die sich über die sechsstündige Verspätung unseres
Sonnenjahres den Kopf zerbrochen haben . Beide kamen sie
auf den Gedanken des Schaltjahres mit 366 Tagen , und da
der Februar an sich schon umsangmätzig recht schlecht wegge-
kommen war , erkannte man ihm den 366. Tag zu. Gewiß ,
man hätte ja ganz einfach diesen Schalttag an den letzten Bio -
nat des Jahres anhängen können , aber ich muß schon sagen ,
ein 32. Dezember klingt schlecht, schon im Hinblick auf die
durch die notorischen Weihnachtsgeschenke ausgelöste sinan -
zielle Krise unseres privaten Daseins . Da ist ein 29. Februar
schon besser, wo ja , nach pedantisch-ökonomischer Kalkulation ,
der Etat sowieso noch für weitere drei Tage ausreichen müßte

*

Unsere Zeit nimmt das Schaltjahr ohne große Seusation
ganz einfach, sachlich und nüchtern entgegen . Höchstens, datz
man den Begriff in die Alltagssprache übernommen hat . um
in übertragenem Sinne eine gewisse Seltenheit anzudeuten ,
so etwa wenn meine Mutter früher bei der morgendlichen
Inspektion die anzügliche Frage stellte, ob ich wohl meinen
Hals nur alle Schaltjahr mal waschen wolle . Frühere ^ ahr -
hunderte hatten viel mehr Phantasie . Das Schaltjahr ^ er-
band stch bei ihnen mit romantischen Vorstellungen , die teils
verlockender , teils abschreckender Seiten nicht entbehrten . So
etwa die Legende von der heiligen Brigitte , die einmal beim
heiligen Patrick über die schreiende Ungerechtigkeit heftige
Tränen vergossen haben soll , datz nur die Männer sich die
Frauen aussuchen dürften . Eine für eine Heilige immerhin
eigenartige Gemütsbewegung . Indes hatte der heilige Pa -
trick volles Verständnis für diese weibliche Klage und ord -
nete — in völliger Unkenntnis fürchterlicher Folgen , was bei
einem sicherlich unerfahrenen Heiligen nicht wunder nehmen
kann — an , daß in den Schaltjahren die Frauen sich !hre

Männer erwählen dürften . Und die Legende erzählt weiter ,
daß daraufhin die listige Brigitte augenblicklich den gutmü -
tigen Patrick beim Wort genommen haben soll und um seine
Hand anhielt . Was besagter Patrick unter Hinweis auf sein
Gelübde und seinen Heiligenschein bedauernd ablehnen mußte .

Aber zum Trost schenkte er der heiligen Brigitte ein schö-
nes Seidenkleid .

*
Ein völlig unzureichender Ersatz für einen Heiligen müs¬

sen wir feststellen. Aber die Männer der damaligen Zeit V m-
merten stch aufatmend und mit gewohnter Rücksichtslosigkeit
an dieses Seidenkleid wie jener bewußte Ertrinkende an den
Strohhalm , und so blieb es denn auch in Irland Gesetz , datz
während eines Schaltjahres die Ablehnung eines weiblichen
Heiratsantrages mit einem seidenen Kleid gebüßt werden

mußte . Wobei es so manches Frauenzimmer fertig bracht«,
sich für die kommenden drei Jahre hinreichend mit »iner ab»
wechflungsreichen Seidengarderobe auszustatten . Damit soll
nichts gegen die Irin gesagt werden . Aber es wird dort wohl
nicht anders sein als bei uns , datz nämlich die richtigen
Mädchen durchaus nicht vom Schaltjahr abhängen , um ihren
Erwählten vor das Standesamt zu bringen , denn — Hand
auf 's Herz — welcher Mann lebt noch im Wahn , datz er
allein die Initiative ergriffen habe ? Aber vor jenen an -
dern Frauen , die sich an die Damenwahl des Schaltjahrs
klammern müssen , da möge uns tatsächlich das Seiden -
kleid retten . Im Augenblick natürlich eine etwas kostspielige
und punkteverschlingende Angelegenheit . Aber vielleicht w ' rd
auch Kunstseide zugelassen ? Man könnte mal beim Heiligen
Patrick anfragen . —uck.

„3)er See mit der Wlarsalmosphäre"
Ein Drittel der Kräfte geht hier verloren - Geheimnis um den Titicacasee

Wenn ein Weltmeister im Gewichtheben auf den Gedan -
ken käme, sein tägliches Training am Titicacasee , dem im
peruanisch -bolioianischeu Hochland höchst geleaenenS -' e derEvde .
auszuführen , würde er nicht schlecht staunen über seine man -
gelhaften Leistungen . Gelang es ihm an irgendeinem anderen
Flecken der Erde ohne weiteres , ein Dreizentnergewicht in
die Höhe zu stemmen , so kcknn er am Titicacasee , 3800 Meter
über dem Meeresspiegel , kaum zwei Zentner bewältigen . Das
hängt mit den besonderen atmosphärischen Bedingungen zu-
sammen , die hier herrschen und den Gesetzen der Natur ge-
radezu Hohn zu sprechen scheinen. Am Titicacasee lebt man
sozusagen in einer .Marsatmosphäre "

, denn Luftdruck und
Sauerstoffgehalt der Lust sind hier so gering , datz es für den
Europäer sehr schwer ist, sich daran zu gewöhnen . Doch hilft
allmählich die Natur von selbst , das Ungewohnte au überwin¬
den, indem sich die roten Blutkörperchen , die dem Körper den
Sauerstoff zuführen , entsprechend vermehren , um den Sauer -
stoffmangel auszugleichen .

Ganz besonders schwierig ist für die Bewohner der Höhen
am Titicacasee die Zusammenstellung des Küchenzettels . Am
größten Hochlandsee der Erde kocht nämlich das Wasser schon
bei einer Temperatur , die etwa 33 Prozent unter dem nor -

malen Siedepunkt liegt . Bei 90 Grad fängt es zu brodeln an ,
man kann bei diesen ungewohnten Temperaturen die Speisen
kaum garkochen, ein wachsweiches Ei zu bereiten , ist am
höchsten See der Erde einfach unmöglich . Darum sieht hier die
Speisekarte für unsere Begriffe etwas sonderbar aus . Aber
auch die von Menschenhand konstruierten Maschinen gehör -
chen hier nicht den Anforderungen , die man im Tiefland an
sie stellt . Sie büßen in der „Marsatmosphäre " etwa ein Drit -
tel ihrer Kräfte ein , die ganz einfach verloren gehen . Das
Motorboot , das auf der Spree eine Geschwindigkeit von 60
Stundenkilometern erreicht , bringt es aus dem Titicacasee nur
eine Schnelligkeit von 40 Klm . Dabei kann es auch nur »wei
Drittel der Last befördern , die es im Tiefland fortbewegt .
Ebenso verhält es sich mit den Autos , die an den Ufern des
Titicacasees durch die veränderte atmosphärische Lage ein
Drittel ihrer Kraft und ihrer Geschwindigkeit einbüßen . Am
merkwürdigsten aber erscheint die Tatsache , daß sich die
menschlichen Kräfte genau um ein Drittel verringern . Euter *
lei ob Gewichte gehoben , Kugeln gestotzen oder sonstige Kraft -
leistungen , wie längere Bergmärsche und dergleichen , ausge -
führt werden — stets zeigt es sich , daß ein Mensch am Titi -
cacasee , 3800 Meter über dem Meeresspiegel , nur zwei Drit -
tel von dem leisten kann , was . er im Tiefland vollbringt .

^Brasiliens Thronerbe starb
Ein Enkel des letzten brasilianischen Kaisers - Eine Familie von hoffnungslosen Thronanwäriern

Dieser Tage wurde ein Besucher eines Kinos in Rio de
Janeiro während der Vorstellung plötzlich von einem Herz -
schlag betroffen . Als man den Toten aus dem Theater her -
ausschaffte , erkannte man , daß es sich um den Thronerben
Brasiliens , den Prinzen Pietro d ' Alcankra von Orleans -
Braganza , einen Enkel des Kaisers Dom Pedro II . , handelte ,
der hier ein jähes Ende gefunden hatte . Mit ihm , der « in ein-
faches Leben in einem Landhaus in Petropolis unweit der
brasilianischen Hauptstadt führte , wird der Sproß einer tra -
gischen Herrscherfamilie - zu . Grabe getragen ^ Prinz Pietro
war der Anwärter auf me Krone Brasiliens , ohne freilich
Aussichten zu haben , jemals wirklich auf den seit 1889 ab-
geschafften Kaiserthron zu kommen . Pietro war übrigens zu-
gleich auch « in Urenkel des französischen Bürgerkönigs Louis
Philippe , dessen Enkel , der Gras von Eu , Jsabella de Bra -
ganza , eine Tochter des letzten brasilianischen Kaisers , ge -
heiratet hatte .

Kunstbegeisterung
Es war im Winter 1917/18 . Irgendwo an der Westfront

übermittelte ein kleines , improvisiertes Fronttheater beschei-
denen Kunstgenutz . Besonderen Erfolg errang überall das
schauerlich- schöne und rührende Stück : „Genoveva , oöer die
verfolgte Unschuld".

Im zweiten Akt kommt der Gras auf der Jagd vor die
Höhle , in der die arme verstotzen« Genoveva ihr kümmer -
liches, aber um so frommeres Leben fristet . Hinter der Ku-
lisse mimt ein Tierstimmenimitator wütendes Hundegebell
und der Graf schmettert pathetisch in das finstere Eingangs -
loch hinein :

„Da trete heraus , der in dieser Höhle ist !"
Worauf Genoveva verschämt und hold antwortet :
„Ich kann nicht, Herr , denn ich bin nackend !"
Stürmische Rufe von allen Plätzen :
„Heraus mit ihr ! — heraus mit ihr !"

Es hat in der Geschichte Brasiliens nur zwei Kaiser ge-
geben , Dom Pedro I. und dessen Sohn Dom Peöro II . Das
grotze südamerikanische Land war lange Zeit eine portugiesische
Kolonie . Mit Beginn des 19. Jahrhunderts begannen die
brasilianischen Unabhängigkeitskämpfe . Pedro , ein Sohn des
Königs von Portugal , der als Regent Brasiliens in Rio de
Janeiro lebte , stellte sich selbst an die Spitze der Unabhängig -
keitsbewegung und zerritz auf der Höhe von Jpirango bei
Sao Paulo im Jahre 1822 in einer feierlichen Zeremonie daS
Banö zwischen Brasilien und Portugal . Kurz darauf wurde
er als Pedro I. zum Kaiser gekrönt . Drei Jahre später mußt «
Portugal gezwungenermaßen die Unabhängigkeit Brasiliens
anerkennen .

Aber der Kamps , den er gegen den eigenen Vater geführt
hatte , brachte Pedro kein Glück. Er mußte mit fortgesetzten
Unruhen fertig werden ,und als es schließlich 1831 M einem
offenen Aufstand kam, dankte er zugunsten seines fünfjährigen
Sohnes Pedro II . ab und ging nach Europa . Der vorzeitig
als volljährig erklärte Pedro II . trat 1840 die Regierung an .
In den Jahren 1865—1870 stand das brasilianische Kaiserreich
nach Siegen Wer Argentinien und Paraguay auf dem Höhe-
punkt seiner Macht . Aber die vorschnelle und entfchädigungs -
lose Aufhebung der Sklaverei trieb die ruinierten Pflanzer
ins republikanische Lager . Da die Regierung auch durch un «
geschickte Behandlung hoher Offiziere das Militär verstimmt
hatte , gelang es den Republikanern , 1889 die Monarchie zu
stürzen . Die kaiserliche Familie mutzte nach Europa fliehen .

Offiziell hat daß Fürstenhaus von Alcantara niemals auf
den Thron Brasiliens verzichtet . Aber die republikanische
Verfassung s«stigte sich im Laufe der folgenden Jahrzehnt «
in Brasilien so sehr , daß k« in Mensch mehr ernsthaft an die
Wioderaufrichtung einer Monarchie dachte . So ließ man den
Prinzen Pietro , den Enkel des letzten Kaisers , ruhig nach
Rio de Janeiro zurückkehren , wo er , niemals die Tatsache
seiner Dhronansprüche erwähnend ein ruhiges unbeschwertes
Dasein führte . Der Erbe der Kaiserkrone ging eine Ehe ein,
d«r fünf Kind«r entsprossen . Eine seiner Töchter ist heute die
Gemahlin des Grafen von Paris , des offiziellen Anwärters
auf den Thron der Bourvonen , der vor zwei Jahren im Zu -
sammenhang mit der Cagoulard -Assäre aus seinem franzö -
fischen Heimatland fliehen mutzte. So ist das Geschlecht von
Alcantara in der Tat zu einer Familie von hoffnungslose «
Thronanwärtern geworden .

in vcrraterifcbes
Wenn man eine »Durchgeriebene « Stelle In einem Wäfcheftüch entdeckt , dann 1(1
das oft ein öewels dafür , daß beim Waschen mit einer harten Dürfte gearbeitet
wurde . So wie hartes Reiben und Surften ein felnd der Wäfche Ift - fo Ift es
aber auch der kalk des harten Wafferei Die Schäden , die er hervorruft , find
zwar nicht fo offensichtlich - aber deshalb um fo gefährlicher !

Oer kalk vernichtet nämlich eine erhebliche Menge Seife und überzieht die
Wäfche mit einem feinen grauen Schleier , durch den das Gewebe
unansehnlich , hart und brüchig wird . Vor diesem felnd fchüßt die
bekannte fienho Slelch - Soda . Verrühren Sie Immer 30 Minuten
vor Sereitung der Waschlauge einige fianöooll im Wafchwaffer ,
-dann haben Sie schönes weiches Waffer , das die Wäsche schont
und die Wafchhraft des Waschpulvers voll ausnuvt .

Wäfchcfchüöen perhüten ift oolheroirtfchaftllche Pflicht !
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Nachrichten aus Sem ganzen Lande
Aus Nordbaden

Mosbacher Notize «

» t r - Mosbach , 25 . Febr . In Neckarelz ist Friedrich
Leist im Alter von 79. Karl Braun von 81 und LiselotteE m m e r t von 82 Jahren gestorben . — In Mi tt e l f ch e f f -

Landwirt Friedrich Wilhelm Seitz im Alter von
m r ? ? [' ren . verschieden . — In Neckargerach feierte Johann
Plitt , der ) ett vielen Jahren den Fährdienst versieht ,semen 71. Geburtstag . Er erfreut sich noch der besten Ge -
sundheit . — In Neckarelz vollendete Konrad Kum -
m e r l ch in noch guter Gesundheit sein 70. Lebensjahr . —
In Mosbach trat Witwe Marie O r t w e i u in ihr 74.und Gustav K reis in sein 79. Lebensjahr ein . Kreis war
früher Wald >huter und ist nun seit 25 Jahren in der Bäckerei
traft Weinstube „zum Rebstöckl " tätig . - Im Gasthaus „zumSchwanen " ra Neckarzimmern sprach Pg . Dr . Rhein -
h e l m e r - Heidelberg über die Entstehung des Krieges und
die derzeitige außenpolitische Lage . — In Unter -
schwarz ach hielt Ortsgruppenleiter und Bürgermeister
v Himmel - Mosbach in einer Versammlungder N ^ >DAP . einen packenden Vortrag über die gegen -
wartlge Lage .

Schwere Verfehlungen eines Jugendlichen
Mannheim . 25. Febr . Das Sondergericht Mannheim ver -

urteilte den erst 18jährigen Norbert La . aus Mannheim
wegen Verstoßes gegen die Verordnung für Volksschädlinge
vom 1 . September 1939 § 4 zu t % Jahren Gefängnis . Der
jugendliche Angeklagte hatte in der Firma , in der er als kauf -
männischer Lehrling beschäftigt war , Gelder unterschlagen ,die durch die Firma für Frauen der im Felde stehenden An -
gestellten bestimmt waren . Die Firma hat nachträglich das
zugesprochene Geld , Kriegszuwendungen und Gratifikationen ,wieder zugeschickt . \

♦
fr . Rosenberg sv. Osterburken ) : 7 5. Geburtstag . Ober ,

bahnhosvorsteher a . D . Franz Lösch kann am 24 . Februar
m noch verhältnismäßig guter Gesundheit seinen 75. Ge -
burtstag feiern . Der geschätzte Jubilar , der aus Grüns -
f e l d lLanbkreis Tauberbischofsheim ) stammt , war lang «
Jahre Stationsvorstand des hiesigen Bahnhofs und lebt nun
über ZV Jahre in Rosenberg , das ihm zur zweiten Heimat
geworden ist .

fr . Berolzheim sb . Boxberg ) : 9 8 Jahre vollendet .
Der älteste hiesige Einwohner und einzige noch lebende Alt -
veteran von 1870/71 , Küsermeister Franz Karl R u p p e r t ,vollendete in noch verhältnismäßig guter Gesundheit sein
95. Lebensjahr . '

Mannheim : Tapferer Soldat . Oberleutnant Helmut
Bender , der sich schon im Weltkrieg auszeichnet « , erhielt für
seine vor dem »Heinde bewiesene Tapferkeit die Svana « »um
EK II .

Sandhofe « : 40jähriges Dirigentenjubiläum .
Musikdirektor Emil Laudhäußer feiert am morgigen
Sonntag im Rahmen einer Feierstunde beim „Sängerbund "
in Sandhofen sein 40jähriges Dirigentenjubilnm . Land -
hänßer gründete 1998 fein in späteren Jahren so berühmt
gewordenes „Lanbhäußerquartett " . Es wirkte Lei großen
Feierstunden uttft Wohltätigkeitskonzerten mit und erntete
allüberall größte Erfolge . 1927 wurde der Jubilar nach
Schwenningen am Neckar zu einem der größten württem -
bergischen Gesangvereine als Chormeister berufen . Seine 80-
fährige Tätigkeit im Schwarzwald gehören zu den schönsten
Erinnerungen seines Berufslebens . Musikdirektor Land -
häußer ist nicht nur ein guter Praktiker auf dem Gebiete der
Chorerziehung , er machte auch als Komponist seinem Namen
Ehre . Wer kennt nicht die gerngehörten Pfälzer Lieder , wie
„Pälzer Musikante " oder „Beim Kannewirt in Deidesheim "
oder „Die Weinrees in die Palz " ? Sie haben in allen Ge -
sangvereinen schnell Zugang gefunden . Frisch und gesund ,
mit größter Hingabe für die Lied - und Musikpflege , kennen
wir ihn als den begeisterten Chvrmeister . dessen Borbild
leuchtend ist . Er wird auch jetzt den Taktstock beherzt schwin «
gen zur Freude seiner Sänger .

Schweiger « (6. Sinsheim ) : Horn stoß ins Auge . Der
85 Jahre alte Schweizer der GutSverwaltung Hörr erhielt
von einem Ochsen einen Hornstoß ins rechte Auge .

Philippsburg : Sturz vom Baum . Der 56 Jahre alte
Schlosser E . L. H e i l , der in seinem Garten Obstbäume aus -
asten wollte , stürzte vom Baum und erlitt so schwere Ver¬

letzungen , daß er ins Bruchsaler Krankenhaus verbracht
werden mußte . _

Weingarten : Achtzehn aus einen Schlag . Die Sau
des Reichsbahnarbeiters Hill stellte schon seit einiger Zeit
Mutter - oder vielmehr Züchterfreuden in Aussicht , aber was
sie dann leistete , übertraf die kühnsten Erwartungen : sie
warf jetzt über Nacht achtzehn Ferkel !

MMIbadiM Rundschau
Gernsbacher Notizblock

hl . Gernsbach 25. Febr . Im Rahmen der regelmäßig all -
monatlich abgehaltenen kammermufikali 'chen Veranstaltungen
gab unser hiesiges Kammermusikquartett (Ochsenkiel , Hoesch,
somann , Ratzel » im kleinen Konzertsaal einen weiteren
Abend , der eine reine Huldigung Brahmsscher Kunst wurde .
In ausgezeichneter Art wurde das Streichquartett opus 51,2
gespielt und die herbe - schwere Kost des Meisters dem zahl -
reich erschienenen Publikum nähergebracht . Wohl der Höhe -
punkt des Abends war das Klavierquartett opus 25, in wel -
chem die vielbekannte und bei uns gerne gehörte Karlsruher
Pianistin Hildegard Knopf den Klavierpart übernommen
hatte und mit fabelhafter Technik und Einfühlung zur Durch -
führung brachte . Frau Maria Schulz , unsere einheimische
Sopranistin , interpretierte Lieder von Hugo Wolf und Richard
Strauß in vornehmer Art und durste gleichfalls große An -
erkennungen für sich einheimsen . — Im Kurhaus tagten die
Lehrer und Erzieher zu einer äußerst stark wahrgenommenen
Arbeitstagung . Berusskamerad I e r ge r - Baden - Baden bot
Praktisches aus dem Schulbetrieb und gab anhand gewissen -
hast ausgewählter Beispiele wertvolle Fingerzeige über neu -
zeitlichen Unterrichtsbetrieb . Kamerad K o h l e r behandelte
gleichfalls Berufsfragen . Das silbern « Verdtenstkrenz des
Führers wurde Hauptlehrer Paul B a i e r in Ottenau uno
Oberlehrer Gotth . Gräßle in Gernsbach verliehen .

*
\ Schöllbro » « lb . Ettlingen ) : D a ch st u h l b r a u d . Im

Wohnhaus des Ortsbauernführers Lauinaer brach in der
Nacht zum Freitag aus noch ungeklärter Ursache ein Brand
aus . dem der Dachstuhl zum Opfer fiel . Dank des fofortiaen
Eingreifens der Feuerwehr konnte ein Ueberareifen des
Feuers verhindert werden .

Gaggena « : Bunter Bilderbogen . Mit dem letzten
Freitag wurde im Bereich des SA .-Sturms 3/111 mit der
Ausbildung der S A. - W e h r m a nn f ch a f t e n in vier
Trupps begonnen . — Die Daimler - Benz - Siedlung
nahm trotz Kriegszeit einen erfreulichen Fortgang . Von den
4« Sieftlerstellen sind bis jetzt insgesamt 30 bezogen worden .
Bis April werden auch die restlichen bezogen werben kön -
nen . — Die beiden Versammlungen zur Förderung
und Ausweitung der Kaninchenhaltung in den Degler -Gast -
stätten und im „Strauß " waren von vollem Erfolg und
fanden ftws nötige Interesse . — Am 16. Februar wurde
Witwe Maria G r a m p p 74 . am 19. Februar Helena Stet -
wer 71 , am 23. Februar Witwe Maria Merkel 71 und
(■iiiiiiiiiiiiMiiiitiiiiimiiiMiiiimiiiiiiimiimiiiimMMimiiiNHiiiiMimmiiimmimiimniiiimii

1644 Zerstörung der Ctabt Lichtenau durch die Franzose » .
Einst lag unsere Oberrheinlandschafi , verlassen von Kaiser und Reich , ofsen

jedem Feindangrisf Heute aber bannen de§ Führers Westwall und seine
Divisionen jede neue Gefahr . Das mutz für uns alle Grund genug sein ,
auch bei der kleinsten Gelegenheit unsere Treue und Einsatzbereitschaft zu
beweisen .

Mannheimer Miniaturen / Lebendige Kunst in der . 'ebenöigen Stab !"
am Neckar und Ntte .n

Mannheim , 25. Febr . Vor Jahren gab die Stadt Mann -
heim eine sehr nette , schmucke Zeitschrift heraus , betitelt :
„Die lebendige Stadt !" Dieses Attribut ist uns ge -
blieben bis aus den heutigen Tag , wenngleich die oberfläch -
lichen Mißverständnisse , zu denen es verleitet , uns nicht
gerade angenehm find . Man trifft nnr allzu oft Leute , die
von Draußen kommen , die glücklich sind , unsere Mußestunden
mitgenietzen zu können , dankbar auch an der Gemütlichkeit ,
mit der wir sie verbringen , teilnehmen zu können , die aber
doch beim Abschied eines netten und vergnüglichen Abends
eS nicht unterlassen können , so beiläufig zu bemerken :

Ihr Mannheimer seift eigentlich recht vergnügungssüchtige
Leute ihr habt alle Tage Sonntag . Das tut weh , denn uns
scheint , dafj eine Staftt . die noch so jung ist . deren Wirt -
fchaftsleben aber bereits eine weltweite Bedeutung ge -
wonnen hat , durch die Namen : Benz , Lanz , Böhringer ,
Brown - Boneri . diesen Ruhm weder durch Vergnügungs -
sucht noch durch Nichtstun erhalten hat . Unbeeinträchtigt
von den Kanonen vor dem Westwall vollziehen sich auch bei
uns wie in andern Städten unsere Arbeitstage . Es sei uns
fern aber von uns zu behaupten , baß wir etwa mehr oder
fleißiger oder erfolgreicher als andere Städter gearbeitet
hätten , obwohl dieser Gebanke in greifbarer Nahe hegt ,
sicher ist jedenfalls , daß von der Lebendigkeit und der Le -

benssreude allein noch keine Stadt groß und stark ge -
worden ist nicht einmal Mannheim . Mannheim aber ist
jedoch , wie es sein nicht immer leicht zu ertragender .Ku ,
ihm auferlegt , eine „lebendige " Stadt . Wir waren aber die
letzten , an verschweigen oder gar zu verheimlichen , daß ^ ue

ordentliche Dosis Lebensfreude jeder deutschen Stadt wohl
anücht . und wollen darüber hinaus noch gern eingestehen ,
daß bei uns Ernst und Frohsinn näher beieinander wohnen
und schneller auseinander folgen als anderswo . Man lagt ,
daß der Küstenbewohner die Weite des Meeres , der Heide -

mensch den stillen Ernst seiner Landschaftern feinen Augen
mii - Hrft traae Nun wir Mannheimer sind Pfälzer und

wohne ? ha ^ am Rhein in dem ja jede noch so kleine Welle
^ lei ^ itia Schatten nn » Licht auf ihren Hangen und ihrer
Kröne st Man lasse auch das als landschaftliche Bindung
ÄÄ Ken - selten . UM tm Beweis « uataa « -

gestammten und eingestandenen leichtfüßigen Gehorsams
gegenüber Leid und Freud mögen jetzt die Ereignisse der
letzten Mannheimer Woche selber reden .

In diesen doppelt schweren Arbeitstagen der Gegenwart
ist auch eine notwendige Erholung doppelt notwendig . So
bescherte uns KdF . eine prächtige Ausspannung durch zwei
bemerkenswerte Abende . Ein Erna - Sack -„Lieder - und -Arien -
Abend " im Musensaal . Nennt mau die besten Sängerinnen
im Lande , darf ihr Name nicht fehlen . So zeigte dieser
Abend , mit welcher Gabe sie bedacht ist . Die durch einen
besonderen Reiz des Timbres ausgezeichnete Stimme , die sich
am schönsten in einem ausgeglichenen Piano entfaltet , quillt
und blüht, - Intelligenz . Musikalität und Warmblütigkeit des
Vortrags tun das ihrige , um alle Hörer in den Bann zu
ziehen . Wenn Erna Sack aber als Dreingabe kleine Film -
liedchen singt und die Pointen mit schelmischen Handbewegun -
gen unterstreicht , dann rast das Publikum und seine

'
Be¬

geisterung kennt keine Grenzen .
Der zweite Abend war ein Abend der ausgelassensten

Heiterkeit . Ludwig Schmitz , der ..Hamsterkönig "
, war persön -

lich erschienen , um seine alten Freunde aus seiner Mann -
heimer Theaterzeit zu besuchen und tausend neue Herzen
dazu zu erobern .

Auch das Theater bot ein reiches Programm an . Nach
dem erfolgreichen italienischen Opernabend . der eine Erst -
lingsoper von Puecini , „Die Willis "

, brachte , und die Oper
„Der eingebildete Kranke " nach Molicre von dem jungen
Italiener Jacopo Napoli , beide Opernneuheiten unter der
ausgezeichneten Leitung von Staatskapellmeister Elmendorfs ,kam eine entzückende Komödie von Walter Gilbricht - „Der
Erbe feiner selbst "

, in der Robert Kleinert die Hauptrolle
spielte .

In der Kunsthalle liegen die Handzeichnungen der größ -
ten Maler der slorentinischen Hochrenaissance : Andrea ftel
Sarto und Fra Bartolommeo auf .

Wem also in den Straßen der Stadt , in den Cafes , in
den Theatern und Kinos allzuviel „Lebendigkeit " herrscht ,
möge sich in ft-ie Kunsthalle oder in unsere Museen zurück -
ziehen zur stillen Beschaulichkeit einer reinen Kunst .

Linz .

Ein erfreulicher . PoZizeibericht
41g 388 RM . wurde « gesammelt

Karlsruhe , 25. Febr . Wie der Gaubeaustragte für
das Kriegswiuterhilsswerk 1939/40 mitteilt , beträgt das Ge -
famtergcbuis der am Gau Baden anläßlich des „Tages der
de« tsche« Polizei " durchgeführte « Straßcnfammluug
418 38 8 .15 Reichsmark . Gegenüber der gleichen Samm -
lung im Vorjahre bedeutet das eiue Steigerung von 4 0,2 3
Prozent . Während im Vorjahr auf den Kopf der Be¬
völkerung 12,40 Rpf . kamen , ist die Durchschuittsspeude in
diesem Jahre aus 17,48 Rps . gestiege « .

Au der Spitze der 27 badische« Kreise steht am „Tag der
de« tsche« Polizei " der Kreis Pforzheim mit einer D « rch -
schuittsspeudc von 02,56 Rps . Es folge « die Kreise Billi « -

ge « mit 22,88 Rpf ., Rastatt mit 21,31 Rps ., Freiburg
mit 21,25 Rpf . und Waldshutmit 20,54 Rps .

Gustav Schmid 72 . am 26. Februar Rosa Wagner 70
und am 28. Februar Simon S e i tz 76 Jahre alt .

Baden -Baden : Todesfall . Ferdinand G u t t e r e r ,
ein um die Turnsache in Mittelbaden verdienter Manu , ist
nach kurzer Krankheit gestorben . Gutterer war der Gründer
des Turnvereins Baden -Oos , der unter seiner 30jährigen
Führung schöne Erfolge erzielen konnte .

Hügetsheim : 9 0. Geburtstag . Den 90. Geburtstag
konnte Frau Rosine B r e st e n b a ch . geb . Bernhard , feiern .

Reu che« : Glück im Unglück . Das vier Jahre alte
Töchterchen des Landwirts Franz Reininger lief beim Ueber -

queren der Straße in die Fahrbahn eines Autos und wurde
erfaßt . Zum Glück wurde das Kind unter den Wagen ge -

schleudert , so daß es mit leichteren Verletzungen davonkam .

Südbaden und fieftthein
Sicherungsverwahrung für ei « e« Rohli « g

s. Freiburg , 25. Febr . Ein rücksichtsloser Schläger ist der
27jährige Karl W a s u e r aus . Amriswishl . in dessen Vor -

strafenliste Körperverletzung , Sachbeschädigung , Hausfrie¬
densbruch und Zuhälterei stark vertreten sind . In der Nacht
des 11. November versetzte er aus dem Nachhauseweg vom
Wirtshaus in Lörrach einem Kaufmann heftige Schläge ins
Gesicht . Die Strafkammer nahm an . daß er die rohe Tat
bewußt in Ausnützung der Verdunkelung beging : er wurde
wegen erschwerter Körperverletzung zu einem Jahr 1 Monat
Zuchthaus verurteilt , außerdem erkannte das Gericht auf
Sicherungsverwahrung .

^
t . Freibnrg t. Br . : Veruntreuung . Die 2 . Straf -

kammer Freiburg verurteilte den früheren Bürgermeister B .
von Kirchhofen wegen gesetzlicher Untreue in fünf Fällen
zum Nachteil der Gemeinde Kirchhofen zu einem Jahr Ge -
fängnis und zu 300 RM . Geldstrafe oder weiteren 30 Tagen
Gefängnis . Von zwei Punkten der Anklage erfolgte Frei -
sprechung . Vom Staatsanwalt waren anderthalb Jahre Ge -
fängnis und 500 RM . Geldstrafe beantragt worden .

f. Huttiuge « ( Kreis Lörrach ) : Nach über 60 Jahren
der erste Brandsall . In der über Jftein gelegenen
Gemeinde Huttingen entstand zu Beginn der lausenden
Woche auf einem Speicher ein Brand , welcher , bevor er allzu
große Ausdehnung annahm , gelöscht werden konnte . Seit
dem Jahre 1876 ist dies der erste Brandfall in Huttingen
gewesen .

Schwarzwald, Baar und Seekreis
Post aus Singe «

z. Si « ge « lHohentwiel ) , 25. Febr . In der letzten Zeit
wurden an den Ufern der Aach zwischenß Remishof und Aach -
bad Fischreiher beobachtet . Sonst zeigten sich diese Vögel
bei uns erst im März oder im April . — Nach dem Jahres -
bericht , der auf der Generalversammlung des Männerchors
„K o n k o r d i a" vorgetragen wurde , konnte der Mitglieder »
stand gewahrt werden . Das Vereinsleben wird in der bis -
herigen Weise auch in Zukunft weitergeführt werden . Elf
Mitglieder , die dem Verein seit dreißig Jahren angehören ,
wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt . Bereinssührer Her -
mann Schwarz wurde einstimmig wiedergewählt : in seinem
Mitarbeiterstab tritt keine Veränderung ein . — Seit Jahren
besteht am Städtischen Krankenhause eine staatliche Kranken -
pflegeschule unter Leitung von Chefarzt Privatdozent Dr .
R . A u d l e r . Zum ersten Male nahmen an der Schluß -
Prüfung auch Schülerinnen der NS .-Schwesternschaft neben
den Kandidatinnen des Mutterhauses Hegne teil . Unter den
NS . -Jungschwestern besandeu sich mehrere , die sich wieder -
holt als Blutspenderinnen zur Verfügung gestellt hatten . —
Das Amt für Erzieher im Kreis Konstanz beriet die Mit¬
glieder des NS .-LehrerSundes der beiden Kreisabschnitte
Singen und Radolfzell , Fachschast Volksschule , zu einer
Sitzung nach Singen ein , in deren Verlauf Kreisoberschulrat
Dr . Ebner zwölf Lehrpersonen das Trendienst - Ehren -
zeichen für fünfundzwanzigjährigc Dienstzeit überreichte . —
Die „Sparsi "

, Spargenossenschaft e. G . m . b . H . in Singen ,
konnte nach der Bausparkassenresorm vom 1 . Juli bis
31. Dezember 1938 insgesamt 1950 000 RM . an Vertragssum¬
men ausschütten gegen 490 500 RM . in der gleichen Zeit -
spanne des Jahres 1938. Das Neugeschäst erfuhr gleichfalls
einen Aufschwung . — Der Privatier Jakob Käufler voll -
endete sein 75. Lebensjahr . — Der Mieterverein hat
ständigen Mitgliederzuwachs zu verzeichnen , wie Vereins -
führer Frank auf der Jahreshauptversammlung im
„Hirschen " feststellte . Kreispropagandaleiter Pg . Ritger «
Konstanz und der Rechtsvertreter Straub hielten richtuug -
weisende Vorträge .

*
Billingen : Kleine Chronik , In der Jahreszusammen -

fünft der Ortsgruppe Villingen der K a r l - F r ied r i ch -
Ordc ^ ns - Gemeinschast konnte der Kameradschasts - und
Kreisführer des Hochschwarzwaldes , Stadtbaurat Ganter ,
mehreren Mitgliedern , Sie als Höchstausgezeichnet « und gleich -
zeitige Inhaber des Eisernen Kreuzes 1 . Klasse zum Leutnant
der Landwehr befördert wurden , beglückwünschen . — Seinen
70. Geburtstag beging S ^ ' riftleiter a . D . Christian Lechner ,der über 25 Jahre als Redakteur des „Der Schwarzwälder "
sich besonders um die heimatlichen Belange verdient gemacht
hat und als tatkräftiger Förderer der Volkstrachtenbewegung
den Ehrentitel Trachtenvater erhielt . — Ter Kaninchenzucht -
verein Villingen hielt im ..Schützen " eine gutbesuchte Ver -
sammluug ab , in der der Vorsitzende H e p t i n g die neuen
Zuchtgrundsätze traft Richtlinien der Reichssachgruvve bekannt¬
gab und erläuterte . Kreissacharnppenvorsitzender Fu ch s Bad
Dürrheim , hielt einen interessanten Vortrag über Sinn und
Zweck der Kaninchenzucht im heutige » Krieg . Tie arrße
Frühjahrsausstellung in der Tonhalle wurde auf LH Mai
festgelegt .

Radolfzell : Todesfall . Im Alter von 62 Jahren starb
nach längerem Krankenlager Fabrikant Albert Schroff . Der
Verstorbene gründete als junger Mann hier eine Trikot -
fabrik , die er mit Umsicht und Tatkraft zu einem bekannten
Unternehmen ausbaute . Im öffentlichen Leben der Stadt
spielte Albert Schroff lange Jahre als Gemeinderat nnd
stellvertretender Bürgermeister eine Rolle .
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2 ) te Sanne siegt
Frau Sonne fährt in goldenem WagenAm klaren Himmel höher und höher , -
Der Winter fühlt mit Mißbehagen :
Die Feindin kommt mir immer näher !

Frau Sonne rückt mit heißen PfeilenDem Winter auf den Pelz , den kalten . =
Der will mit Stürmen und mit Heulen
Sich siegreich auf dem Schlachtfeld haltend I
Der Winter mag zur Nacht frohlocken
Im Bunde mit den kalten Sternen , Ü
Am Tage muß mit nassen Socken IEr schleunigst wieder sich entfernen !

Herr Winter pack' er sich in Eile , I
Frau Sonne läßt nicht mit sich scherzen, ISie schnitzt bereits die neuen Pfeile I
Für die Entscheidungsschlacht im Märzen !

SirBert Werner Spietzhofer =
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38 riefe , die uns nichl erreichten :

17000 Karlsruher Briefe jährlich unzustellbar!
Wegen mangeiftafter Anschrift Deutliche Auttchriften besonders in Kriegsbeilen - Bei Feiövoft die Feldvoftnummer

nicht vergessen

„Kupferner " Unfinn
Lieschen hat in der Schule dicht am Fenster gesessen . Sie

ist darum besonders hell . Sie hört , wie man so zu
sagen pflegt , die Flöhe husten . Lieschen sammclte schon im-
mer irgend etwas mit glühendem Eifer . Von den Album -
bildchen uttd allerlei anderen Antiquitäten ging sie zuden Zigarettenschecks und Filmstarporträts über . Heute aber
sammelt Lieschen Kupfermünzen aus der Vorkriegszeitund ihre Leidenschaft läßt jede andere Sammelwut vor Neid
erblassen : Auf die alten kupfernen Ein - und Zweipfennig -
stücke ist sie aus , wie der sprichwörtliche Teufel auf eine arme
Seele , und ruht und rastet nicht, bis die Münze ihrer „Samm -
lung " einverleibt ist .

Und warum das alles ? Lieschen hat „gehört " — und diese
Weisheit natürlich allen Freundinnen mitgeteilt — daß
jeder So ldat , der fünf Mark in Kupfermün -
zen abliefert , schnür st rackS in Urlaub fahren
darf ! Den Reim auf Liebe , Urlaub , Kupfermünzen mag
sich jeder selber machen ! Er geht aber leider nicht aus !

Zu diesem „kupfernen Unsinn , bei dem die Valuten
zwischen der Anzahl der Moneten und den Urlaubstagen je
nach der Phantasie der „Sammler " schwanken, wird uns von
amtlicher Stelle mitgeteilt , daß der an sich begreifliche Wunschvon Lieschen und ihren Freundinnen selbst bei größtem Sam -
meleifer nicht in Erfüllung geht.

Kurzum : Das ganze Gerede von Urlaub auf Kupfer -
münzen ist aus der Lust gegriffen und es ist an der Zeit ,Schluß damit zu machen. Schließlich ist das Wechselgeld nichtin so üppigen Mengen vorhanden , daß Lieschen und ihre
Freundinnen durch ihre „Hamsterei aus Liebe " nicht docheine Verknappung hervorrufen könnten .

. .Kunst aus ftäötifchem Besitz "

Im Monat März veranstaltet die Landeshauptstadt in den
Räumen des Badischen Kunstvereins , Waldstraße 3 , eine
Ausstellung , in der Gemälde , Plastiken und Graphik
gezeigt werden , die bisher der breiten Oeffentlichkeit nicht
zugänglich waren . Die Ausstellung bietet Einblick in das
Schaffen hiesiger Künstler . Die Kunstwerke sind durch Kauf ,Schenkungen und Vermächtnisse in den Besitz der Stadt
gelangt . »

Bah « und Post haben im Kriege besonders umfangreiche
und schwierige Arbeite « z« bewältige « . Was besonders die
P o st anlangt , so kau « jeder Volksgenosse ihr diese Arbeit
wesentlich erleichtern, und er braucht dafür nur eine ver-
schwindend geringe Mühe ansznweudeu . Wir meine« die
richtige Adressierung seiner Postsendungen .

Sie werden sagen : Das ist doch selbstverständlich , daß ich
meine Briefe mit der richtigen Anschrift versehe ! Leider siebt
die Sache in der Praxis ganz anders aus . Immer wieder
klagt die Reichspost darüber , daß die Anschriften noch viel -
fach mangelhaft sind . Tagtäglich können Tausende von Briek -
sendungen deshalb nicht gleich zugestellt werden , weil erst in
Adreßbüchern , durch Nachfragen usw . die richtige Anschrift
festgestellt werden muß . Im ganzen Reich müssen täglich
mehr als 30 000 Sendungen als unzustellhar behandelt
werden .

Was diese Zahl der unzustellbareu Briefsendungen be -
deutet , dafür ein Beispiel , das gerade uns angeht . Seyt
man die Zahl der unzustellbaren Briefsendungen in Be -
ziehung zur Einwohnerzahl , so ergibt sich, daß n jedem Jahr
auf 1000 Volksgenossen 140 unzustellbare Briessendungen
kommen . Das ergibt für eine Stadt von der Größe

Karlsruhes jährlich 27000 unzustellbare
Briefsendungen !

Dieser Zustand muß unbedingt geändert werden ! DaS
geschieht am heften dadurch , daß jeder Volksgenosse die all-
gemeinen Versendungsvorschriften des Postdienstes beachtet.
Diese besagen :

In der Aufschrift der Postsendungen müssen Empfänger
und Bestimmungsort deutlich angegeben werden , bei großen
Orten auch Straße und Hausnummer , damit die Sendungen
richtig ausgehändigt werben können .

Kann eine Sendung nicht zugestellt werden , wird sie von
der Post amtlich geöffnet , wenn der Umschlag keinen
Absender enthält . Ergibt auch das den Absender nicht, wird
die Sendung nach einer Aufbewahrungsfrist vernichtet . Mil -
lionen solcher unanbringlichen Postsendungen fallen jährlich
diesem Schicksal anheim .

Im Kriege ist die Feldpost die Brücke zwischen Front
und Heimat . Auch hier ist daher die richtige Anschrift sehr
wichtig. Besonders muß die Feldpostnummer auf den Feld -
Postsendungen immer richtig angegeben werden . Alle Feld -
postnummern sind fünfstellig : die Nullen vor einer
Zahl müssen daher unbedingt angegeben
werden .

T61ic.lt über
Einstellung von FiviianwSrlern

für deu gehobenen Justizdieust
Im OberlanbcsgerichtSbezirk Karlsruhe werden auf

1. April 1940 Zivilanwärter für den gehobenen Justiz -
d i e u st sJustizinspektorenanwärter ) ausgenommen . Der Vor -
bereitungsdienst beträgt drei Jahre . Die Bewerber müssen
der Partei oder einer ihrer Gliedeuugen angehören , gute
Schulzeugnisse besitzen und deutschblütig sein. Sie dürsen
nicht älter sein als 25 Jahre . Außerdem müssen sie eine
deutliche und geläufige Handschrift schreiben und die deutsche
Kurzschrift hinreichend beherrschen . Zum Nachweis der all -
gemeinen Vorbildung wird der Besitz des Abschlußzeugnisses
einer anerkannten voll ausgestalteten Mittelschule oder eines
als voll ausgestaltet anerkannten Aufbauzuges an einer
Volksschule verlangt . Die Bewerber müssen ihre Gesuche
durch Vermittlung des Amtsgerichts , bei dem sie einzutreten
wünschen , spätestens bis 10. März 1940 an den Herrn Ober -
landesgerichtsPräsidenten — Präsidialabteilung — in Karls -
ruhe vorlegen und sich , soweit wie möglich, beim Vorstand
dieses Amtsgerichts persönlich vorstellen .

Die Durchführung der Ausweisvfticht
Nach den neuen gesetzlichen Bestimmungen müssen sich im

Reichsgebiet auf amtliches Erfordern alle über 15 Jahre
alten deutschen Staatsangehörigen und Angehörigen des
Protektorats Böhmen und Mähren jederzeit durch einen
amtlichen Lichtbildausweis über ihre Person

Karlsruher FUmschau
Resi : .Zwei Welten "

Zeitprobleme in einer Form zu behandeln , die frei ist von
triefenden Sentenzen oder allzu großen Plattheiten , gehört
zu den schwersten Aufgaben , die das Leben dem Künstler vor -
legt . Nur die Besten können sie mit Erfolg meistern . In
diesem Terra -Film eigener Produktion hat Gustaf Gründ -
gens eines der Zeitprobleme herausgegriffen und in einer
Art behandelt , die , man darf dies zur Freude feststellen, ge-
sund und frisch ist und sich auf erquickliche Art bemüht , mit
Fragen , die eine neue Zeit gestellt hat , fertig zu werden . Mag
dabei auch manchesmal der Dialog , der in solch einem Film
naturgemäß an erster Stelle steht/ ' nicht ganz frei von Leer -
läufen sein , in der Gesamtheit gesehen , hat dieser Film er-
freulich viel positive Seiten . Vor allem das frisch -frohe Spiel
der eingesetzten Kräfte zeigt überall die lockere Hand des
genialen Schauspielers und Regisseurs .

Zwei junge Menschen sMax E ck a r d und Joachim
Brenn ecke ) , die als freiwillige Erntehelfer einem Ritter -
gut zugeteilt werden , bringen in den reichlich muffigen Bau
junges , tatenfrohes Leben und nehmen mit ihren gesunden
Anschauungen einen frifch-fröhlichen Kampf gegen das ver -
kalkte Gutsbefitzers - Ehepaar (Ida Wüst und Hadrian M .
Netto ) auf . Ihre Unbekümmertheit , ihr Ja zum Leben
sichert ihnen auch bald die Freundschaft der jungen Mädchen
auf dem Gut Marianne S i m s o n und Antje W e i s g e r -
b er ) , und so sehen sich die beiden „Alten " bald einem
Komplott ber Jugend gegenüber , die sich ihre Welt über
Standesdünkel und Muckertum hinweg erobert . Viel Freude
und herzliches Lachen begleiten das heitere Spiel , das ebenso
frei und ungezwungen endet , wie es begann .

Voraus läuft unter dem schlichten Titel „Die Wiese" ein
Kulturfilm , der so prachtvoll aufgebaut und durchgeführt ist ,
daß er zutiefst begeistern vermag . Herder , schneqh- rd»

Der neue Wehrmachts -Tarnfcheinwerfer
Einstweilen nicht für stillgelegte Kraftfahrzeuge erforderlich

Kraftfahrzeuge müssen spätestens am 1. Oktober 1940 mit
dem WehrmachtH - Tarwscheinwerfer ausgerüstet
sein. Diese Neuerung war kürzlich durch Verordnung verfügt
worden . Ausgenommen von der Ausrüstung mit Wehr -
machts - Tarnscheinwersern sind Kraftsahrzeuge mit einer
Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als sechs Kilometer je
Stunde . Ferner selbstsahrende Arbeitsmaschinen mit einer
Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 20 Kilometer je
Stunde , elektrisch angetriebene Krastsahrzeuge und Kranken -
sahrstühle .

Der Reichsverkehrsminister hat nunmehr ausführliche
Anweisungen erlassen , worin bestimmt wird , daß die Aus¬
rüstung mit Wehrmachts - Tarnscheinwersern sich zunächst nur
aus diejenigen von der Verordnung betroffenen Kraftsahr -
zeuge zu erstrecken hat , die auf Grund der bestehenden Vor -
schriften gegenwärtig weiter benutzt werden dürfen . Andere

Kraftfahrzeuge brauchen erst nach weiterer Anord -
nung mit Wehrmachts -Tarnscheinwerfern ausgerüstet zu
werden . Der Wehrmachts -Tarnscheinwerser ist zusätzlich
anzubringen . Die Vorschriften der Verdunkelungsverord -
nung bleiben hinsichtlich der übrigen Beleuchtungsvorrich -
tungen unberührt .

Durch die Schallvorschrift der Verordnung soll , wie der
Minister feststellt, verhütet »werden , daß der Wehrinachts -
Tarnscheinwerfer ohne BegrenzungSlampeu gebrannt wird .
Die Verpflichtung zum Führen von Schlußlichtern , Brems -
lichtern und beleuchteten Kennzeichen bleibt unberührt . End -
lich sei in diesem Zusammenhang daran erinnert , daß der -
tenige . der der Verordnung oder den Ausführungsanwei -
sungen des Reichsverkehrsministers vorsätzlich oder fahr -
lässig zuwiderhandelt , mit Geldstrafe bis zu 150 RM . ober
mit Haft bestraft wind.

Vali unö Gloria : .Gin Mann aus Abwegen"
Die Abwege des nordischen Industriekapitäns Pcrcival

Pattersson , der eines Tages spurlos verschwunden ist und
sich irgendwo im Süden als schwerer Junge , Kellner . Chans -
seur und Pseudodiplomat herumtreibt , sind dem Roman von
HanS Thomas entnommen , und haben durch die Drehbuch -
autoren H. G . Petersson und W . Zerlett - Olsenius
filmische Gestalt erhalten . Leider kann man den Drehbuch -
autoren den Vorwurf nicht ersparen , daß sie ihren netten
Perey aus sehr ausgetretenen Pfaden wandern lassen und
ihm zuweilen einen höchst nichtssagenden Dialog zumuten .
Mit dieser Klischeearbeit konnte selbst ein so guter Regisseur
wie Herbert Selpin nicht viel anfangen , so daß nur
dann und wann jener frische unmittelbar zündende Ton der
letzten Albers - Filme aufklingt , während eine Reihe gut -
gemeinter Nebenfiguren kaum wirkliches ' Leben gewinnen
können .

Hans Albers ' starke Persönlichkeit überbrückt natür -
lich viele Schwächen seines Perey , insbesondere im Zusam -
menspiel mit Hilde Weißner , deren Charme und herz -
liche Wärme mit die besten Partien des Films bestimmen .
Charlotte Thiele als die Tochter Percys und Wer -
ner Fütterer als Journalist müssen vom Drehbuch her
recht farblos bleiben . Pikant und reizend Hilde Seffak
als leichtes Mädchen mit Herz , köstlich wieder Gustav
Waldau als Gastwirt . Peter Voß spielt einen treuen
Freund und Herbert Hübner einen egoistischen Börsen -
spekulanten .

Hube . t Doecrschuck

Umlliche WflW -JVachrichfen
Ortsgruppe Taxlanden . Die Ausgabe der Wertgutscheine findet wie folgt

statt : Gruppen A, 8 , <£, $ > am Montag , 26 . Februar , nachmittags von 2 »IS
S Uhr , Gruppen E und F am Dienstag , 27 . Februar , nachm . von 2—4 Uhr .

ausweisen können . NichtreichsangeHSrige Personen
müssen sich mit einem Paß über ihre Person ausweisen .

In einem Erlaß des Reichsführers ü und Chefs der
deutschen Polizei wird klargelegt , daß als „amtlich" nur
solche mit dem Lichtbild des Inhabers versehene Personen -
ausweise anzusehen sind, die von einer Behörde oder einer
P a r t e i d i e n st st e l l e im Rahmen ihrer Zugehörigkeit aus -
gestellt oder zwar von einer nichtamtlichen oder parteiamt -
lichen, aber unter verantwortlicher auf dem Ausweis er -
kennbarer Mitwirkung einer zuständigen Behörde oder
Parteidienststelle auszugeben sind.

Zu der ersten Gruppe gehören neben dem Patz und der
Kennkarte z. B . Dienstausweise , das Mitgliedsbuch der
NSDAP . , Führerscheine für Lastkraftwagenführer . Die Po -
lizeibehörden sind angewiesen worden , insbesondere während
der Dunkelheit Streifen einzusetzen , um die Be -
folgung der Ausweispflicht zu kontrollieren . Für eine Ueber -
gangszeit jedoch nicht über den 1. April hinaus , sollen mit
Rücksicht darauf , daß die Ausstattung der Gesamtbevölkerung
mit amtlichen Lichtbildausweisen und vornehmlich mit Kenn -
karten noch einige Zeit in Anspruch nehmen wird , Personen
nicht beanstandet werden , die sich in anderer Weise über ihre
Person einwandfrei ausweisen können .

Kurz gelesen - kurz notiert
Konzert« für die Wehrmacht. Das KarlsruherKam -

m erorchester unter der Leitung von Walter Sch l age t e r
nmvde nach zehn erfolgreich durchgeführten Wehrmachts -
konzerten im oberrheinischen Grenzland für fünf weitere
Konzerte im kommenden Monat verpflichtet . Außerdem spielt
das Orchester am Sonntag , den 3. März , in der Staatlichen
Hochschule für Musik in Karlsruhe im Rahmen seiner ersten
Musikalischen Mvrgenfeier Werke von Gluck, Telemann , Grieg
und Tschaikowsky.

Eine fröhliche Werbung für Suppengerichte . Gegenwärtig
zeigt der Reichsnährstand in der Gauberatungsstelle des
Deutschen Frauenwerks sKarlsruhe , Kaiserstraße 101) eine
fröhliche Werbung für abwechslungsreiche Suppengerichte .
Alt und jung strömt in buntem Zuge zur Suppenschüssel.
Auf einem großen Suppenkalender stehen schließlich Rezepte
für nicht weniger als 15 verschiedene Suppen , aus denen die
Hausfrauen sicherlich mancherlei Anregungen für den eigenen
Küchenzettel finden .

Schals sind keine Kopsbekleidung. Kopfbekleidung aller Art
ist — mit Ausnahme von gestrickten Mützen für Kinder im zwei -
ten und dritten Lebensjahr — frei käuflich. Nun tragen heute
aber viele Frauen Schals , Vier - und Dreiecktücher als Kopf-
tücher . Es ist daher die Meinung entstanden , auch diese Tücher
seien punktfrei . Das trifft jedoch nicht zu . Lediglich solche
Kopftücher , wie sie beispielsweise von der Landbevölkerung
oder zu bodenständigen Trachten getragen und eindeutig nur
als Kopftücher benutzt werden , find von der Kartenpslicht frei -
gestellt. Dagegen dürfen Tücher (Schals , Cacheuez, Drei - und
Vierecktücher ), die sowohl als Kopf -, als auch als Halstuch ge -
tragen werden können , nicht frei verkaust werden . Will also die
Frau , weil es heute modisch so üblich ist , « inen Schal kunstvoll
verknotet aus dem Kopfe tragen , so muß sie dafür , wie die
Kleiderkarte vorschreibt , fünf Punkte „bezahlen ".

Karlsruher Veranstaltungen
Badisches Ttaatstheater . Im Groden Haus gelangt heute nachmittag

um lS Uhr daS Lustspiel „ Intermezzo am Abend ' von Möller und
Lorenz in der Inszenierung von Ulrich von der Trenck zur Aufführung . —

teute
abend um 19.30 Uhr gastiert Kammersänger Alf Rauch von den

taatStheatern Berlin -Kassel alS „ Rudolph " in der Puccini -Oper „ D i e
B o h ö m t " , die unter der musikalischen Leitung von Waller Hindelang und
in der Inszenierung von Erik Wildhagen in Szene geht . — Im Kleinen
Theater (Eintracht ? spielt heute nachmittag um IS Uhr daS Bad . StaatS -
theater das musikalische Lustspiel „ Spiel ' nicht mit der Liebe " von
Walter Bromme in der Inszenierung von Hans Herbert Michels . Abends
um 19.30 Uhr wird nachmals das Ski -Luslspiel „ T r o cke n I u r s u s " von
Bortfeldt in der Inszenierung von Felix Baumbach gespielt .

Heute nachmittag Boulangcr und Herter « Ernst Groh ! Ts sei auch ? n
dieser Stelle nochmals auf das am heutigen Sonntag , nachmittags von 3 bis
6 Uhr stattfindende Konzert in der groben Fe stha l l e hingewiesen , in wcl -
chem der berühmte rumänische Geigerkönig Georges Boulanger und der
Tenor Herbert Ernst Groh sich vereinigen werden . Es sind noch Karlen
aller Preissorten an der Festhallekasse ab 2 Uhr -rhältlich .

Professor Stepanow , der bekannte Kunstgelehrte aus Rom , konnte am Frei -
lag seinen ersten Lichtbildervortrag über „ Russische K u n st " leider nicht
abhalten , da er Schwierigkeiten mit dem Bisum bekommen halte und daher
noch in Italien zurückgehalten ist . Hoffentlich kann der erste Vortrag nun
am Mittwoch , den 28 . Februar , stattfinden .

Einführung in das deutsche Drama . Leitung Prof . Di . Walter M a i t r .
Da am Montag im Staatstheater „ Isabella von Spanien " ausgeführt und
von den Teilnehmern der Arbeitsgemeii schasten besucht wird , so wird diesmal
ausnahmsweise die Arbeitsgemeinschaft ( statt Montag > auf Dienstag ,
den 27. Februar , verlegt . Thema : „ Götz von Berlichingen ' und „ Isabella
von Spanien " .

Ter Kxeipvverein veranstaltet heute , Sonntag , nachmittags Z Uhr , in der
Gaststätte „ CereS " , Kaiserstratze 5fl, seine Monatsversammlung .

2. Konzert junger Künstler . Zur planmäßigen Förderung deS Begabten ,
nachwüchse ? auf dem Gebiete deS KonzertwesenS werden von der Landes -
Hauptstadt tn diesem Winter 4 Konzerte junger Künstler durchgeführt , in
denen konzertreise junge Musiker deS Gaues Baden der Oeffentlichkeit vor -
gestellt werden . Auch in dem 2. Konzert bietet sich eine seltene Gelegenheit ,
eine Anzahl junger Künstler nach vollendeter Ausbildung zu hören . Das
2. Konzert ist auf DonnerStag . den 29. Februar , I7 .Z0 Uhr . im Fest¬
saale der Hochschule für Musik festgesetzt . Es werden junge Künstler aus
Baden -Baden , Karlsruhe und Pforzheim zu Gehör komme - .
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& . SB; iit F . Für die Instandsetzung der Küche hat nicht
der Hauseigentümer , sondern der Mieter zu sorgen . Bei
Schneefall sind alle Mieter verpflichtet , sich an der Reinigung
»er Straße zu beteiligen . Ob Sie als Mieter . auch zur Reini -
gung des Hofes während des ganzen Jahres herangezogenwerden können , kommt auf den Vertrag an . den Sie ab-
geschloffen Häven. Wenn der Hof allerdings iiur von dem
Hauseigentümer für feine geschäftlichen Zwecke benützt wird ,wäre es ungerecht , wenn Sie den Hof säubern müßten . Was
nun den Besuch von Nachbarkindetn bei Ihren Kindern in
Ihrer Wohnung anbelangt , hat der Hauseigentümer keln
Recht zu einem Verbot . Sie können in Ihrer Wohnung emp -
fangen wen Sie wollen . Voraussetzung ist natürlich , daß sich
die fremden Kinder in Ihrer Wohnung ruhig verhalten . Die
Treppe , die zu den Fremdenzimmern des Wirtes sührt , brau -
chen Sie nicht zu reinigen . Das ist Sache des Vermieters der
Fremdenzimmer .

Br . St. Es ist selbstverständlich , baß man weder von Ihnen ,
noch von ihrem Brnder verlangen kann , daß Sie während
Ihrer Einberufung zum Heeresdienst Ihrer Verpflichtung
zum Reinigen der Treppen und des Hofes herangezogen
werden können . Es ist nicht unbillig , wenn man von den
anderen Hausbewohnern verlangt , daß sie das bischen Mehr -
arbeit für die zum Heeresdienst eingerückten Volksgenossen
mit übernehmen . Uber geradezu unverständlich ist es . daß
einzelne Mitbewohner sich nicht gescheut haben , den beiden
Soldaten Vorwürfe wegen .LZernacklässigung ihrer Pflichten "
zu machen. Sollten Sie noch einmal eine solche Zuschrift er -
halten , empfehlen wir Ihnen , sich an die Parteileitung zu
wenden , die den betr . Nörglern sagen kann , welche Pflichten
die Daheimgebliebenen gegenüber unseren Soldaten haben ,
die an der ftrottt stehen.

R . G. Wenn Sie tatsächlich Ibr Haus allein bewohnen
und noch nie einen Raum in dem Haus vermietet haben , so
gehört » . E . das Haus bei der Besteuerung zu den Ein -
familienbäufern und nickt au den Mietwohnunasgriindstücken .
Die Besteuerung ist zwischen Einfamilienhaus und einem
Mictwohnunasgrundstück insofern verschieden.' als der Steuer -
wert eines Einfamilienhauses nach gestakselten Steuersätzen
berechnet wird , bei einem Mehrfamilienhaus dagegen die
Jahresrohmiete nach dem Stichtag vom 1. Januar 1936 zu
Grunde gelegt wird .

E . 38. in R . Da die Wohnung unter dem Mieterschutzgesetz
steht, kann der Hauseigentümer nicht kündigen . Er kann nur
« ine Räumungsklage heim zuständigen Amtsgericht einreichen ,
wenn der Mieter mit der Zahlung der Miete im Rückstand
ist oder sein Benebmen so ist, daß ein rukiaes Wohnen nicht
gewährleistet ist . Wenn Ihr Hausbesitzer Ihre Wohnung für
sich haben will , muß er einen entsprechenden Antrag beim zu-
ständigen Amtsgericht stellen. Dieses wird dann entscheiden,
ob das ein genügender Grund zur Kündigung ist oder nicht.

M . B . in M . Wenn von Ihren Hühnern das eine oder
das andere schalenlose Eier legt , so ist das vielleicht darauf
zurückzuführen , daß die Hühner zu wenig kalkhaltige Nah -
rung bekommen . Versuchen Sie also mit Streuen von Kalk
dem Uebel abzuhelfen . Wenn das nichts nützt , dann liegt ein
organischer Fehler vor . In diesem Fall ist es am besten, Sie
betr . Hühner in die Bratpfanne zu schaffen .

E . G . Friedrich August Haselwander ist geboren am
18. Oktober 1859 in Offenburg . Im Jahre 1887 hat er als
erster die elektrische Drehstromschaltung erfunden und aus -
gebaut . Im Jahre 1920 wurde er in Würdigung seiner
großen Verdienste von der Technischen Hochschule Karlsruhe
zum Ehrendoktor ernannt . Am 14. März 1982 ist der Gelehrte
in 55reiburg gestorben .

E . G . in SR, Wenn Ihre Schwester kinderlos gestorben ist,
so sind gesetzliche Erben die Brüder der Verstorbenen . Der
überlebend ? Bruder ist aber nicht Alleinerbe , sondern qleich -
berechtigte Erben sind die Kinder der verstorbenen Brüder .

F . H . Frostbeulen an den Füßen werben behandelt durch
Wermutteebäder , wobei das Wasser auf ca . 30 Grad erhitzt ,
aber nicht abgegossen wird . Auch regelmäßiges Bestreichen
der Frostbeulen mit Arnikatinktur hat sich als nützlich er -
wiesen .

W . S . Erfrorenes Obst und Gemüse darf man nicht rasch
auftauet . sonst wird es ungenießbar . Erfrorenes Gemüse legt
man am besten in einen ungeheizten Raum und läßt es lang -

sam auftauen . Erfrorenes Obst kommt in kaltes Waffer . wo
es allmählich auftaut .

G . sch. in B . Der Reichsbankdiskontsatz betrug am 22. Sep¬
tember 1932 bis 1. Januar 1940 4 Prozent . — Für eingezogene
Heerespflichtige wird den Angehörigen außer der üblichen
Familienunterstützung auch die sog. Risikoprämie für die
Lebensversicherung bezahlt . Die Auszahlung der Unterhalts -
beitrüge erfolgt durch das zuständige Fürsorgeamt . in Ihrem
Falle also durch das Bürgermeisteramt .

B . Z. Da Sie ja die Grundstücke infolge vorgerückten
Alters nicht selbst bewirtschaften , sonder verpachten , dürfte ein
Einspruch gegen die Entscheidung über die Feldbereinigung
kaum Aussicht aus Erfolg haben . Es ist ja versucht worden . > heim . Gauamtsleitung Baden .
einen gerechten Ausgleich zu schaffen beim Umtausch der
Grundstücke . Zu einem Verkauf de ? Grundstücks werden Sie
sicher nicht gezwungen werden .

W . M . Für volljährige Kinder und volljährige Angehörige
wird dem Steuerpflichtigen Kinderermäßigung gewährt , wenn
sie im Kalenderjahr . 1939 mindestens vier Monate überwiegend
auf Kosten des Steuerpflichtigen unterhalten und für einen
Beruf ausgebildet worden sind . Zur Erziehung gehört auch
die Berufsausbildung . Als Berufsausbildung gelten auch die
Zugehörigkeit zum Rei -̂ sarbeitsdieust bis zum außerplan -
mäßigen Trup " kjjhrer oder bis zur außerplanmäßigen Ge-
hilfin , die Zugehörigkeit zur Wehrmacht bis zum Gefreiten
(nicht Obergefreiten . Stabsgefreiten usw .) oder bei Fahnen -
juukern bis zum Oberfähnrich , die Zugehörigkeit zur ^ -Ver -

fügungstruppe bis zum ^ - Mann , die Ausbildung in der
Hauswirtschaft gegen Lehr - oder Schulgeld . Die Tätigkeit in
der Landhilfe und die Ableistung des Pflichtjahres sind kein«
Berufsausbildung .-

Frau H. Tie Ausbildung der angehenden Volkspflegerin
erfolgt in den nationalsozialistischen Franenschulen für Volks -
pflege auf den Gebieten der Gesundkieits - , Wirtfchafts - und
Berufsfürsorge . der Iugendhilse . der Mütterschulung und der
sozialen Betriebsaibeit . Die Ausbildung dauert zwei ^ ahre .
Tie beginnt zu Ostern , bzw . im Herbst eines jeden JahreS
und schließt mit dem staatlichen Examen als Volkspflegerin
ab . Die NSV . -Seminare sind mit einem KameradschaftSheim
verbunden . Die Kosten belaufen sich auf 20 RM . monatlich
für Schulgeld und 60—70 RM . .monatlich für Unterkunft und
Verpflegung . In wirtschaftlich besonders schwierigen Fällen
kann auf Antrag Ermäßigung gewährt werden . In Baden ist
die Frauenschnle für soziale Berufe der NSV . in Mann -

Abgetragene Glacehandschuhe werden folgender -
maßen behandelt : Ein Teelöffel Mandelöl wird mit S—8
Tropfen tieffchwarzer Tinte vermischt . Diese Mischung
streicht man mit Hilfe eines weichen Pinsels auf die abgetra -
zenen Stellen . Dann läßt man die Handschuhe einige Stun -
den auf einem Bogen Papier trocknen . .

K. ISN Mörsch . Die Teilnahme an den vormilitärischen
Uebungen ist Pflicht . Wenn Sie aber von Ihrem Betrieb
reklamiert und vom Dienst der Baukompanie vorübergehend
beurlaubt worden sind , können Sie wohl auch von den Wehr -
Übungen befreit werden . Wenden Sie sich mit einer ent -
sprechenden Eingabe an die örtliche Parteileitung .

K. Z. Ein eigenhändig geschriebenes Testament ist ebenso
gültig wie die notariellen letztwilligen Verfügungen .

ikus aller
Wiederaufnahme des Kaschauer Menschenfresser -

Prozesses
^ P retzvurg .

Wie die slowakische Presse meldet , soll der Menschenfresser-
Prozeß , der vor elf Jahren die Weltpresse beschäftigte,
neuerlich zur Verhandlung kommen . Damals war festge -
stellt worden , fxß sich Zigeuner , die bei Moldau — im Ka¬
schauer Gebiet — hausten , Jahre hindurch von Menschenfleisch
genährt hatten . Die Täter sind durch den Wiener Schieds¬
spruch ungarische Staatsbürger geworden und sollen nun
vor ein ungarisches Gericht gestellt werden . Nach dem vor -
läufigen Ergebnis der Untersuchungen soll es sich in Wirk -
lichkeit gar nicht um Kannibalismus gehandelt haben . Die
Zigeuner sollen wohl zahlreiche Menschen ermordet und aus -
geraubt , jedoch nicht gefressen haben . Die Oeffentlichkeit sieht
diesem Prozeß mit Spannung entgegen .

Oelkönig von seinem Sohn verkla <rt
- ' London . -

Der Armenier S . Gulbenkian , einer der zwanzig
reichsten Männer der Welt , stand vor einem Lon-
boner Gericht . Kläger war sein 44jähriger Sohn . der be -
hauptet , vertraglich 5 Prozent aus seines Vaters Einkommen
aus der Jrak - Erdöl -Gesellschaft zugesichert zu haben . Das
Einkommen des Vaters aus dieser Gesellschaft beziffert er
mit 300 000 Pfund jährlich , so daß sein Anteil 15 000 Pfund
wäre . Sein Vater habe ihn . als er 30 Jahre alt und mit
3000 Pfund jährlich bei der Royal -Shell -Dutch angestellt war .
veranlaßt , aus Deterdings Diensten zu scheiden und in seines
Vaters Dienste überzutreten . Gulbenkian hat seinerzeit eine
große politische Rolle gespielt , als die Westmächte die Kon-
zefsion zur Gründung der Irak - Erdöl -Gesellschaft erhalten
haben . Er vereinbarte damals S Prozent Anteil an der
Firma für sich. Diese 5 Prozent erwiesen sich später als viele
Millionen Pfund wert .

Zwei Wochen hintereinander im Kino
Newyork .

In der Dauerhaftigkeit des Kinobesuches wird es sicher
niemand mit dem 14jährigen Jungen aus Worchester in den
Vereinigten Staaten aufnehmen . Zwei Wochen lang war er
verschwunden , und seine Eltern waren in höchster Sorge um
ihn . Ueberall wurde nach ihm gesucht , vis es der Polizei
gelang , den Knaben in dem Augenblick zu erwischen, als er

aus einem Kino herauskam . Das Bürschchen gestand auch
ruhig ein , daß er eine ganze Woche lang in diesem Kino ge-
blieben sei, uyd die sieben Tage vorher hatte er in einem
andern zugebracht . Er hatte sich einen tüchtigen Vorrat von
Biskuits und Bonbons mitgenommen , und die Nächte brachte
er ganz bequem zu , indem er in den Sesseln der Zuschauer -
sitze schlief . Es war ilfm gelungen , sich den Blicken der Nacht-
Wächter zu entziehen , und am Tage half er beim Reine »
machen, so daß man ihn nicht verjagte .

Ein ganzes Dorf wird verschoben
Newyork .

Daß man einzelne Häuser , so wie sie stehen, in den Ver -
einigten Staaten im Bedarfsfalle auf einen anderen Platz
verschiebt , ist nicht neu , wohl aber , daß ein ganzes Dorf auf
diese Weise seinen Standort wechselt. Es handelt sich um das
Dorf Summer bei Haigh Hill Beatch auf Long Island . Der
Erbauer des Dorfes — es handelt sich um etwa hundert
Häuschen mit Garagen und Garten — hatte nichts davon
gewußt , daß ein großzügiger Plan bestand , das Gestade von
Johnes Beatch auszugestalten . Die Behörden hatten vor ,
anschließend an den Strand einen Naturschutzpark anzulegen ,
bemerkten aber plötzlich zu ihrer Verwunderung , daß gerade
dort das neue Dorf entstanden war . Es blieb also nur die
Wahl , die Häuser abzureißen oder die ganze Ortschaft buch-
stäblich zu verschieben . Ueber die letzte Möglichkeit hat man
stch denn geeinigt , und nun wird das Dorf drei Meilen
weiter nach Norden transportiert . Bevor die große „Schie -
bnng " durchgeführt wird , haben sich die Sausbesitzer jedoch
feierlich von den Behörden bestätigen lassen, daß es bei
diesem einen Male sein Bewenden habe.

Frostbeulen und andere Frostschäden
treten in diesem Winter besonders häufig auf . Sie find lästig und hinder»
lich und verursachen mehr oder weniger starke Schmerzen. Bei ihrer Be-
Handlung ist daraus Bedacht zu nehmen, daß die von Frost betroffenen
Hauptpartien stärker durchblutet werden . Das erreicht man , indem man
diese Stellen mit der bewährten Sepso -Tinktur bestreicht , die in Flaschen
zu fünfundsünszig Pfennig und in Tupf - Röhrchen zu neunundvierzig
Pfennig in allen Apotheken und Drogerien erhältlich ist. Sepfo -Tinktur
ist besonders geeignet , diese verstärkte Durchblutung des Gewebes zu
bewirken, weil sie die erforderlich« große Tiefenwirkung besitzt.

Silberne Jnilialen
Kriminalroman von Franz Wendelm uth

30. Fortsetzung Copvright Eden -Verlag , ® . m. S. Berlin W , 02 .

„Kommen Sie bitte mit Inspektor Eollin in den Garten " ,
sagte der Baron , « ich möchte Ihnen etwas zeigen .

Gander war mehr erstaunt als neugierig . Als sie ttt den
Garten kamen , trafen sie Wenzloff in der Nähe des Hauies .
Der Baron wandte sich an Eollin :

„ Erinnern Sie sich noch der Stelle , von wo auS der Schütz -
neulich in das Fenster geschossen hat ?" fragte er .

„Natürlich "
, antwortete Eollin . ..Es war in der Nähe des

kleinen Struppens , in dem sich die Kaninchen Hesingen. Waren
nicht eine Art Pflöcke in der Erde ?"

„Ganz recht ! Kommen Sie . wir haben Ihnen etwas mit -

'
An der betreffenden Stelle stießen sie auf den kleinen Chi -

nesen . der st » eifrig über einen merkwürdigen Gegenstand
beugte . Wenzloff wies mit der Hand darauf . „Da haben « ie
unseren Gartenschützen "

. sagte er .
„Allmächtiger , wo haben sie denn da » aufgestöbert /
„Sagte ich nicht vorhin , daß wir zum suchen gehen woll -

ten ? Nun sehen : Petrus war uns gnädig .
"

Gander und Eollin betrachteten angelegentlich den prlml -
tiven aber doch raffiniert ausgedackien kleinen Apvarat . Es
war ein Blechkasten von etwa fünfundzwanzig Zentimetern
im O. nadrat , aus dessen Vorderwand die Laufe zweier Ptsto -
*01t

, © fr
"

u' ollcit uns setzt nicht über die Technik dieses Appa¬

rates den Kovf zerbreche». Jedenfalls befindet tufj eine Uhr
darin die bci einer bestimmten Zeia - ritellung einen elek-

irischen Kontakt auslöst . Dann gehen die Pistolen los . Damit
der Kasten bei dieser Schießübung keinen unvorftergeiehenen
Pnrzelbaum schoß . n. ar er mit starkem Draht att jenen de,den

Pflöcken befestigt . W 'e Sie wiffen . ging dann die schießere ,
'ää

Ganzer Derjenige , der den Kosten konstruierte und aufbaute ,
konnte doch nickt fest damit rechnen, daß ,emand getrosten
wurde ? In Wirklichkeit sind die Kugeln , a auch über d .e

Köpfe der Anwesenden hinweggeflogen .

„Das ist richtig . Mit dieser Schießerei sollte ja auch wen :-
ger jemand getroffen , als die ganze Familie erschreckt werden .
Der Mörder wollte Angst und Panik be iden Balhams her -
vorrufen . Er wollte mit dieser Schießerei ausdrücken : ich , der
Mörder , bin da und überall . Niemand entgeht mir . — Denkt
an die silbernen Initialen !"

„Merkwürdig !" Eollin kratzte sich verlegen hinter dem Ohr .
„Aber auf «ine Frage sind sie mir immer noch die Antwort
schuldig, Baron .

' Gestern gingen Sie fort und sagten , daß
Hoorn der Mörder sei. Ich warte immer noch auf Ihre
Beweise ."

Wenzloff starrte gedankenvoll in die Nebelfetzen, die zwi-
fchen Baumkronen und entblättertem Buschwerk hingen .

„Ich habe eine Bitet an Sie "
, entgegnete er nach einer

Weile . „ Erlassen Sie mir die Antwort auf diese Frage bis
morgen !"

„Warum morgen ?" fragte Gander mit einem finsteren
Blick.

„Weil ich Ihnen morgen vielleicht diesen Teufel in höchst-
eigener Person vorstellen kann ." Wenzlofss Augen leuchteten
in eine munheimlichen Licht auf . „Ich glaube , die entfchei-
dende Stunde ist gekommen - Machen wir uns bereit , dem
Mörder die Maske des Biedermannes abzureißen !"

, „Jch verstehe Sie nicht", sagte Inspektor Gander und run -
zelte die Stirn .

„Morgen werben Sie mich verstehen . Für heute aber
heißt es die Augen offen zu halten . Wir spielen ein hohes
Spiel , Inspektor ! Der Einsatz ist ein Menschenleben . Wir
müssen gewinnen !"

Dann wandte er sich zurück und umschlang den kleinen
Ehinesen mit seinem Arm . „Komm . ?)en ! Denke daran , was
ich dir geiaht habe . Auch du mußt auf die Leute drinnen auf -
passen. Wache darüber , daß nicht einer von ihnen einen ein-
zigen Schritt allein geht . . ."

„Ja , Herr !" war die feste Antwort des kleinen Ben .
Als es auf den Abend ging , wurde Inspektor Eollin un -

ruhig . Er dachte an seine Frau in Basel , die er schon seit drei
Tagen nicht gesehen hatte . Aber auch Sergeant Tale hatte
Feierabendgefühle . Der ehrgeizige Gander nickte gönnerhaft ,als Eollin davon anfing , daß es unnötig sei . daß sie sich hier
mit drei Mann Tag und Nacht um die Ohren schlügen. Er
könne doch ebensogut für heute einmal nach Basel fahren .

„Tun Sie sich keinen Zwang an , Collin "
, erklärte Gand - r.

„Auch Dale kann meinetwegen Urlaub bis morgen erhalten
Es genügt vollkommen , wenn ich des Nachts hier nach dem
Rechten sehe ."

„Und Baron Wenzloff ist ja schließlich auch da"
, fügte

Collin hinzu .
Inspektor Gander rümpfte die Nase. „Wenn ich Ihnen

meine Meinung sagen soll, Collin , — der deutsche Baron ist
ein Schwätzer , weiter nichts ! Wenn Sie morgen zurückkom-
werden wir ihm das beweisen ."

So verließen Collin und der Sergeant gegen sechs Uhr
Haus Lug ins Land . Gander machte es sich in der Bibliothek
bequem , nachdem Sylvia und Jane ihn mit einem Stoß bunt -
bilderter Magazine verfolgt hatten .

Dann sank die Nacht herab .
Im großen Wohnzimmer befanden sich Forster und Erich

Balham , Jane und Sylvia , sowie Baron Wenzloff und der
kleine Den .

Nach dem Essen versuchten sie mit Ausnahme von Jane ,die nicht mitspielen wollte , eine Bridgepartie , aber den Be -
teiligten fehlte die Ruhe , Sammlung und behagliche Stim -
mung , die für ein solches Spiel die Voraussetzungen sind .

Nach einer Weile , als Wenzloff einmal falsch bedient hatte
und die Karte unter einer gemurmelten Entschuldigung zu»
rücknahjn , blickte Sylvia van Huizen erstaunt auf .

„Aber , Baron , Sie sind ja nervöser als wir alle !" sagte
sie.

Er lächelte schwach . „Bin ich das ? — Man wird eben alt ,
Fräulein van Huizen . 'Früher bin ich immer stolz «auf meine
eiserne Ruhe gewesen ."

„Ich sehe Ihnen an , daß Sie heute abend etwas Besonne -
res vorhaben "

, erklärte Forster .
Wenzloff nickte, ohne sein Kartenblatt aus den Augen zu

lassen . „Ich erwarte heute abend einen Mörder "
, erwiderte

er mit gespielter Gleichgültigkeit .
Die stillsten am Tisch waren Jane und Erich. Das junge

Mädchen schien trüben Gedanken nachzuhängen , ihr Bruder
über ein unlösbares Problem nachzugrübeln . Niemand au ^ er
Forster und Sylvia war recht bei der Sache.

„Erwarten Sie denn , daß plötzlich jemand hereinspaziert
kommt , den Hut zieht und sagt : „Gestatten Sie , daß ich mich
vorstelle : ich bin der Mörder " ?" fragte Erich plötzlich .

Sylvia van Huizen lachte nervös auf : „Mein Gott , wie
kann man sich so etwas vorstellen ! Es klingelt , die Tür geht
auf — und der Mörder steht vor uns . . ."

In diesem Augenblick läutete die Flurglocke .
Die sechs Menschen im Zimmer saßen sekundenlang be-

wegungslos wie Statuen , selbst die Bewegungen ihrer Hände
waren erstorben . Ueber Sylvia pan Huizens Gesicht zog stch
eine fahle Blässe .

(Fortsetzung folgt.)
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1

sucht sofort oder später

Ingenieure
mögl . aus dem Flugzeugbau , für die Bearbeitung von Er¬
satzteillisten . Die Bewerber müssen selbständiges Arbei¬
ten gewöhnt u . mit dem genannten Gebiet vertraut sein .

Kennwort : TZ

2. Ingenieure oder Techniker
Erforderlich sind möglichst Kenntnisseim Flugzeugzellen"bau . Spezialgebiet : Ersatzteilbeschaffung . Bewerber
können auch aus Automobil - oder Motorenindustrie sein -

Kennwort : T M

3. Ingenieure und Sachbearbeiter
für Flugzeug * Betriebsmiftel
Kräfte mit Erfahrung im Flugzeug - und Vorrichtungsbau
bevorzugt . Kennwort : TV

Nur schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild und Zeugnis ,
abschritten sowie Angabe der Gehaltsforderung und des frühesten Eintritts¬
termins an die obenstehende Anschrift erbeten .

Aussteuerzimmer
Verkaufshaus x-

• Karlsruhe , Kriegsstr . 25

ZMtimr MC 'gnbctont(ln)
der mit Lust und Liebe Sei der Sache ist (spez .
Vergrößerungen nach Kleinbildfilmen ) für sofort
gesucht ! Perl . Borstellung oder schriftl . Bewerbung
mit Lichtbild und Gehaltsforderung an

Aoto-Kino Schwemmer
Rastatt

Mehrere tüchtige

ioer
für unsere Maßwe rkstätte
besten Stils in gute Dauer «
Stellung möglichst für sofort
gesucht .

Wir suchen tüchtige

Stenotypistinnen
u. Kontoristinnen

Vertrauenswürdige und leistungsfähige Bewerberin¬
nen "wollen sich unter Einreichung von Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , Lichtbild , Angabe der Gehalts¬
ansprüche und des Eintrittstermins melden bei

Hanns Klemm , Flugzeugbau
Leichtflugzeugbau Klemm , Böblingen

Suche tüchtigen

Bäcker-
Gehilfen

f. sofort od . später ,
sowie ordentlichen

Jungen
der das Bäckerhamd -
werk erlernen will .

Bäckerei
Rudolf Reff ,

Karlsruhe ,
Boeckhstratze 26.

Tüchtiger , älterer
Bäckermeister

und jüngerer
Gehilfe

auf so f. od . später
gesucht , Bäckerei
Becker, Kaiserstr . 235

Karltruhe , Adolf -Hitler -Platz .

Kiifer
tüchtig auf Keller -
u . Holzarbeit , fof .
gesucht .
Küferei Fellhauer ,

Waldstrabe 54.

Tütbt . Lviseuse
sowie tüchtiger

Aevven -Lviseuv
sofort oder später gesucht .

Salon Stegmüller ,
Rudolsstr . l . Ecke Karl -Wilhelm -Strabe ,

2 Mitarbeiter
vorwiegend für Werbung im Stadtgebiet gesucht .
Hohe Abschlu &provisionen . Garantie -Einkommen .
Bewerbungen von gewandten Herren mit gutem
Leumund erbeten unter 5341 an Dr . Glock ' s
Anzeigen - Expedition , Karlsruhe (Baden)

Tüchtige

Stenotypistin
zum sofortig . Eintritt für unser Fabtikbüro

gesucht.
Bewerberinnen — auch fortgeschrittene
Anfängerinnen — mit guter Schulbildung ,
wollen ihren Lebenslauf mit Lichtbild,
Zeugnis - Abschriften u . Gehaltsansprüche
nur schriftlich richten an

Markstahfer & Barth
Karlsruhe Neureuter Straße 4

Oessentliche B ' rwaltnng in Karlsruhe sucht für
sofort od' r später mehrere jüngere , gewandte

Stenotypistinnen , Kontoristinnen
Buchhalter ( innen) und Lohn¬
verrechner ( innen) .

Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnis -
abschrisien , GchaltsansprUche und Angabe des frühe -
sten Eintrittstermins unter Nr . S 59794 an Bad . Presse
erbeten .

stenoMtiR
an flottes , sauberes Arbeiten gewöhnt ,
mit gutem Autfassungsvermögen , von
größerem Unternehmen sofort oder
später gesucht . — Angebote unter
Nr. K 59941 an die Badische Presse .

Gesucht für Ostern Time «
und Herren , die als

Aushilfskräfte
in Erziehung

und Unterricht
nit einem Lietz'schen Lander -

ziehungsheim einspringen kön-

nen <j . B . Kriegerfrauen ,
Ruhestandsbeamte usw . ) . Aka-

demische Borbildung erwünscht .
Bewerbungen mit Lichtbild ,
Lebenslauf und Zeugnisat -

schriften erbeten an :

Dr . Andreesen
Oierleiter der

Hermann -Lieh -Schule » ,
Schloß Bieberstein

Kreis Fulda .

Vertreter gesucht
zum Besuch vo« Industrie

«ud Handel.
Bedingung : tüchtige , zähe , und

fleißige Arbeiter .
Geboten wird : Lohnende Bertre -

tung , bei Eignung Festanstel ,
lung . wöchentliche Provisions -
abrechnung .

Angeb . unt . K60 012 an die BP .

Tüchtiger , selbständiger

Bäcker - Gehilfe
als Schiester sofort gesucht .
Bäckerei und Konditorei ®. Häberle ,

Karlsruhe , Rheinstrabe 53.

Tuche zum baldigen Eintritt tüchtigen

Säcker
Friedrich Sinn , Karlsruhe ,' Bäckerei , Adlerstrabe 4t .

Tüchtiger

Herrenfriseur
so fort gesucht .
Csliit Essig , Friseurmeister . Karlsruhe .
Bildhornstrade S, Schlobi . Tel , 7217 .

SüFodazne
üb . 30 I .. flotte Stenotypistin , in all .
durchaus selbständig , sehr geistvoll , in
sehr angenehme kausm . Stellung für
baldigst gesucht . Handschrift !. Offert .,
nicht ohne SBtld* Lbslf . . Zeugnisse und
Anlpr . bei freier Station erbeten an
Kronprinzftr . 7 , Baden -Baden .

Achtung I
D r e he r

ebenfalls

Ekktromech
für Kleinmaschinen

(auch Rentner »,
9. fof . Eintritt ges .
WeisertLoserä - Sohn

Karlsruhe .
Bachstrahe 07a .

Tüchtiger

Hm - frisw
sofort gesucht .

Frisier . Salon
Josef Sauer ,

Karlsruhe , Kreuz ,
straße 6, Tel . 1330.

auf sofort gesucht

Konditorei Beck
Durlach

Ghmnasiumstr . 4a .

Inhaber Fritz Reich
Kaiserstr . 221
Eine Treppe !

•Hausdame
üb . 30 I ., f . bald , gesucht , sehr tüchtig ,
in all . erfahren u . geübt u . durchaus
selbstdg , u . zuverl .. in Einfam .-Villa .
Off . nicht ohne Bild , Lebenslf ., Zeugn .
und Ansprüchen an Kronprinzstraße 7,
Baden -Baden .

Wegen Verheiratung meiner Hau5
gehilfin suche ich baldmöglichst in
pflegten Haushalt

eiufache Stütze oder
Zimmermädchen .

die Hausarbeit pünktlich versteht , flicken
nähen und bügeln kann .

Frau Heiur . Moninger ,
Karlsruhe , Kriegsstr . 212 , Telefon 5620.

Braves ehrliches
• • en

auf 1. März 1940 für Haushalt gesucht .
Frau E. Roth , Kronenstr . 12
Braves , sauberes

Mädchen
für Hausarbeit zum l . 4. gesucht . Ge ,
legenheit ?um Kochenlernen .

Direktor Müller , Jahnstrabe 15.

Tüchtiges , ehrlichesMädchen
nicht unter 18 Jahre , gesucht für Haus¬
halt mit 2 Kindern . Kochkenntnisse er .
wünscht . Antritt sofort oder später .
Vorerst schriftl . Bewerbungen an
krau I. Moegling , Pforzheim

Goebenftraße 5.

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
für Küche gesucht .

Marlgräfler Hof . Karlsruhe .
Rudolsstr . 31 , Ecke R, -Wagner -Allee ,

■Telefon 818 .

Fleißiges , ehrl . Mädchen
sür Küche , Haushalt u . evtl . Servieren
zum 1. oder 15. März gesucht .

Galthaus „ Zum Tiranß « ,
Larlsruhe -Grünwinkel .

Suche auf Ostern

Bäcker Lehrling
der sich in Bäckerei
u . Konditorei gründ -
lich ausbilden will ,
Wich. Mungenast ,

Bäckerei u . Kondit .,
Karlsruhe ,

Gluckstrabe S.

Lehrlinge
zeichenbegabt u . m .
Farbensinn , finden
auf Ostern
Lehrstelle .
Heinrich Maybach ,

Werkstätte
für Marketerie
Hirschstraße 27.

Für HauShalt Iün >
geres . fleißiges

Mädchen
in gute JahreSstel ,
lung gesucht . Kochen
f . erlernt werden .
Kutmann , Möbel -
Werkstätten Unter ,
kirnach b. VlUingen

Suche für fof . od .
sväter ordentliches ,
fleibiges

Mädchen
Gelegenheit sich im
HauShalt zu ver -
vollständigen .

Göbel . Karlsruhe ,
Zirkel II .

Waidstraße24

Ankauf von Gold , Silber und Edelsteine

beimColösseum

A 32283

1 Aelteres . iinderliebendes

Alleinmädchen
perfekt in Küche und Haushalt , sauber
und zuverlässig , für gepflegten Etagen .
Haushalt (2 Kinder ) in angenehme
Dauerstellung für sof . o . später gesucht .

Dr. Schlütter , Köln ,
Sülzgürtel 32.

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
für Haushalt und Bediene « für fo <
fort gesucht , Angebote an

Frau Ann » Kuhn , zur Linde ,
Linsenhofen , Krs , Nürtingen .

Telefon Neuffen 171.

Zuverlässige , saubere

Aufwartung
für . Vormitiagsarbeit (2—3 Std .) so¬
fort gesucht .

Forstrat Waag , Sosienstr . 38.

Auf gröberem Karlsruher An -
waltsbüro kann auf Ostern ein
Mädchen mit gut . Schulbildung als

Lehrmädchen
eintreten . Anmeldungen unter
K 59 770 an die Badische Presse
erbeten .

Stellen - Gesuche
Infolge Einstellung der Zeiluno

sTrVr ?
■f e ?« , neuen Wirkungskreis

gleich welch . Art , auch Büro , Lager , Vers ,
Selbständ .u .zuverl . Eintr,sof . od .1.März .
Angebote u . 0147 an die Bad . Presse .

am Adols -Hitler -Platz , 21 Jahre Fä «
bttci . und Waschanstalt - Filiale , auf
1. Mai zu vermieten . Zu erfragen bei
Blochmann , Teleson 3542.

Durlach
Geräumige , sonnige

7 Zimmer- Wohnung
mit Bad und allem Zubehör auf
I . April oder später zu vermieten .

Fritz Zimmermann ,
Löwen -Apotheke , Adols -Hitler -Straße Z>

Schöne

6 Zimmer-Wohlig.
mit Bad . sonst . Zubehör , per 1. Mat
oder früheren verm . Auch für B ü r 0
sehr geeignet .
Gartenstratze jp6a, II . , Telephon 4233«

6 ZimmersWohng .
mit eingerichi . Bad u . reich ! . Zubehör ,
im 3. St . , Westendstraße , auf '1. Aprtl
1940 für 120 RM . mon . zu »ermittelte
Angeb . it . K 59 786 an die Bad . Presse .'

Hausdame
Haushälterin
46 I . alt , sucht zum 1.- 15. April

In gepflegtem frauenlosen Haus -

halt passenden

Wirkungskreis
Beste Referenzen . Angebote unter

Nr . 6140 an die Badische Presse .

Zu oermieten

Zu vermieten

illa)
in Konstanz

Neubau , 6 Zim ., Diele . Gast . u .
Mädchenz . . Näh - u . Bügelz . , mod .
einger . Bad , Ztr .-H ?g. u . a . Komf .,
freist , gr . Garage , ca . 600 qm Gar¬
ten zu 200,— MM monatl . a . solv .
Dauermieter a . mind . 2 Jahre fest
per . 1. März o . April . Ausk , ert .
Carl Lueger . Jmmob ., Konstanz ,

Kanzleistrabe I .

6 Zimmer- Wohnung
mit Bad , Etagenheizung , Kammern unli
sonstigem Zubehör , in bester Wohnlag «
ab 1, 4. 40 zu vermieten . Die Woh »
nung ist auch für Bürozwecke oder für
Aerzte und Anwälte geeignet .
M . Gg . Groke , Fichtestr . Z, Tel . 5975«

Schöne

5 Zimmer-Wohng .
mit gr . Terrasse und Badezimmer , auf
1, April zu verm . Klauprechtstr . 35, I .
Pr . 90 Zu erst . Eisenlohrstr . 28, l .

4-5Zimmer-Wobo.
Kriegsstraße 186, 1. Stsck (Sonnenseite )]
ab 1. März zu vermieten .

4 Zimmer-Wohnung
mit Küche und Bad , Hirschstrabe ,
Nähe Hirschbrücke . zum 1 April
1940 zu vermieten .
Näheres durch die H<tusverlr >altung

J. NunndtSchmidt, A.
Immobilien

Kaiserstraße 136 Telefon 2598

4 Zimmer -Wohlig.
m . Küche , Speisekammer . Bad u . Man -
sarde . auf I . März zu vermieten . Näh .
Baubüro , Gg . -Friedrichstr . 28, Fern . 393

Große Werkstatt
für Schlosserei so¬
sort oder später zu
vermieten .
Bachs» . 44, 2. St .

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
auf 1. März in
kleine Familie gel .
Etw . Kochkenntnisse
erwünscht . Näheres

Werderstr . 13, N ,

Zum sofort . Eintritt

Mädchen
selbständig in allen
Hausarbeiten (Ko -
chen >, gesucht ,

Haubensack ,
Karlsruhe .
Waldstrabe 42.

Ehrliches

Mädchen
das kochen kann u .
schon in Stellung
war . auf 1. od . 15.
März gesucht .

Backerei Becker ,
Kaiserstraße 235.

Fleißige , saubere

Frau
für 3—»mal in der
Woche gesucht .

Better ,
Weinbrennerstr . 58
Tel . 5602. Woch -

' Verkstätte
60 qm Fläche , Licht
und Strom ,

Zimmer-UJoling .
in der Gerwigstrabe
zu vermieten .
Ang . u . Nr . 60 008
an die Bad . Presse

von I —4 Zimmern
mit Küche , in allen
Stadtteilen und in
teder Preislage zu
vermieten
Nachweis Schneider ,
Goethestr . 2, Laden

6 Zimmer-
Wohnung

evtl . mit Garage ,
Helmholtzstr . 4. II .,
mit Zentralheizung ,
zu vermieten . Näh .

Helmholtzstr . 4,1 .

Moderne , sonnige

4 Zimmer -
im Hause Gebharll .
straße 27 . mit ein¬
gebaut . Bad , Etag .-
Hzg . . Maus ., übl .
Zubehör , zum I . 4 ,
1940 zu vermieten .
Näh . b, Bergmeister ,
Gebhards «?. 27, am
Barbarossaplatz od .

Sonnige

5 Zimmer IM .
1. € t . (Südweststadt )
mit Bad , Veranda ,
Mtdchenzimmer , auf
1. 4 1940 zu ver -
mieten . Preis Sk Jl
Anzusehen zwischen
10—17 Uhr 1. oder
2. St . Bürklinstr . 4

Schone

4 Zimmer- Wohng.
2. Stock , eingericht ,
Bad , Speise ?. , be -
wohnb . Mans . usw .
zum Preise von
Jt 92 .50 a . 1. Apr ,
zu vermieten . Näb
Vinzentiusstrabe ,1
Müßle .

vermiete in Hoch
dors . Kreis Horb ,
schöne

z Mm \-
O.Str .Jnsp . Pfeifle ,

Reutlingen .

Helle

Kaiserstraße ,
Preis 60,— MM ,
sofort oder später
zu vermieten . Näh
Telef . Durlach 147.

Eine 2 - und eine
3-Zimm3r-Wohng.
iit Stadtmitte ( Kai¬
serstr .) , zum Preise
von 50 bzw . 60 Mk ,
zu verm . Näheres

Telefon :
Durlach 147.

3 Zimmer-Wohnnno
mit Küche und Bad <Neubau )
Bahnhosslage , zum I . März 1940
zu vermieten .
Näheres durch die Hausverwaltung

J. Nunn & Schmitt A .
Immobilien

Kaiserstr . 13« Teleson 2598

Sehr gut möbl . Zimmer
Zentralheiz ., an berufstätigen Herrn zu
vermieten . Waldstr . 28, I .

Sehr schöne

2Zimm.- Wohn.
im 5. Stock tn
der Oststadt zu
oerm . Angeb .
u . K 59 913 an
die Bad . -Presse

I Zimmer - Wohng.
auf I . März zu
vermieten . Näheres

Werderstr . 13 . II.

Gut möbl. Zimmer
m . Badben . . Nähe
Langem .-Pl, . sofort
zu verm , Anzus . v ,
10—17 Uhr , Brede ,
Karlstr . 12?, 3 Tr .

Auf I . 3 . mbl „ schön .

Zimmer
IN. voller Verpfleg ,
zu vermieten .

Gartenstr . 44t), II .

Gut möbl. Zimmer
Nähe Hauptpost , so¬
fort zu vermieten .
Hirschstr . 40, 2 Tr .

Schön gemllll . möbl ,

Zimmer
gut heizb . . zu verm .
Roonstr . IN. p- rt.

Schön möbliertes

Zimmer
zu vermieten .
Tofienstr . 35. II . l .

Gut möbliertes

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten
zu vermieten .

Kaiserstr . 32, II .

Zwei leere

Zimmer
mit Balkon , sonn .
Lage , auch einzeln ,
zu vermieten .

Köhler ,
Kriegsstraße 238,

Telefon 6800. -

Ein leeres , große ?

Zimmer
separaten Eingang ,
im 2. Stock , mit
Mansarde sofort zu
vermieten . Zu erfr .
Baumeifterstr . 18,

parterre .

Mietgesuche

r
1. oder 2. Stock , in gutem Hause von
alleinstehender Beamten -Witwe in

tadtmitte . Südwest , oder Weststadt
baldmöglichst gesucht , Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 6131 an di «
Badische Presse erbeten .
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Turnen - Spiel - Sport
KFV . - FC . Rastatt auf dem Mühlburgplalz

Sieben den drei Begegnungen in der Endrunde » m die Badlsche Meister ,
schaft der Gauliga am Heuligen Sonnlag , wobei zweifelsohne die Reise des
VfB - Mübldurg zu », « SJ. « aldhof nach Mannheim mit größtem Interesse der -
folgt wird , treffen sich in Karlsruhe der K a r l s r n h e r F N . und FC .
R a st a 11 zum legten « viel der Riickrunde der mittrldadifchen Gaugruppe .
Obwohl dieses spiel in oer Tabelle keine Veränderungen mehr bringen wird ,
durfte mit einem spannenden Treffen zu rechnen sein, da die Gälte aus
Rastatt natürlich alles daransetzen Werve» , wenigstens in ihrem lexien Spiel
zu einem Ehrenpunll zu kommen. Tas Spiel findet auf dem Play des VfB .
Mühlöurg statt .

5 . Winlerkaznpispiele der Hitlerjugend
Mit dem Kllrlaufen der Pimpfe und Iungmädel wurden die ersten Reichs-

siegerwettbewerbe r>er S. Winie ' kampifpiele der Hillerjugend in Garmifch-
Vartenkir .i en beendet . Es konnte hierbei ein erfreulicher Fortschritt im Kön -
ncn unseres jüngsten Nachwuchses festgestellt to rben . Ergebnisse :

Rcichsfi^gelweitbeuierb im Kunstlaufen : Deutsches Zungvoll : l . Berl Alchen-
brenncr ( Berlin ) PlaSz . 9 , 657,4 Punkte : 2. Unger ( Franken ) 11, 652,8 ;
3 . Schilling (Berlin ) 13, 648,4 . — Zungmädel : 1. Irene Braun ( Hochland)
7, 668,55 ; 2. Hölltaler ( Wien) 10, «69,63 ; b. Solar (Wien ) 16, 651,53 .

Kommende Meister im Torlauf
Tie Torläufe zur alpinen Kombina ' ion wurden für die Berglandgruppen

trn Skistadion an der Iugendschanze , tür die Hochgebirgs - und MitielgebirgS -
gluppen auf der Oiympiaiir >. lle ausgetragen . Wie schon im Abfahrtslauf , fo
« wies sich auch im Slalom oer vochitebirgsgruppe der junge Tiroler Engel -
»en Haider als ein wahrer Meister , der in beiden Durchgängen jedesmal
die beste Zeit erzielte . In der Miilelgebtr .tsgruppe stellten Baden mit
Reinhard G e i fe und Schlesien mit dem vielseitigen Heinz Vieler die Klaffen-
fieger . — Ergebnisse - Hochgcd!rgsz ?» p»r : HJ ., « lasse A : Engelbert
Haider ( Tirol ) 6 :39,1 ; ■>. Rudi Riebler «Tirol ) 7UIS.2 : 3. Josef Maurer
( Hochland ) 7 :13,9 . — MittclgedirgSllafsei HZ . . Kl . A : 1. Reinhardt Geis,
( Baden ) 5 :07 : 2. Sllsred Schon» (Wien ) 5 :35,1 . KI . Ii : l . Heinz Acker ( Schle-
pen ) 5 :52,6 : 2. Alfons Wiesner lBaden ) 6 :08,8 . — BIM . Hochgedirgsgruppe :
„ (« laude und Schonheil " : 1. Rosemarie Prorauf ( Tirol ) 6 :33,8 ; 2. Mina
Relnfrank ( Hochland) 8 :N6. — A>i» elgedirgsgru »Pc . ..Glaube uvd Schönheii " :
l . Bobbi Fe cht «Basen ) 7 :34,9 ; 2. Schmidt (Niederdonau ) 7 :37,4;
S. Lanfch (Wien) 7 :55,9 .

Horst Faber wieder Jugendmeister
Schon nach der Pflicht stand es fest , das ; der Teutsche Meister Horst Fa .

t c r im Kampf um die Teutsche Jugendmeisterschaft leinen Gegner zu sürch -
ten braucht . Eine großartige Kür von bohem Schwierigkeitsgrad beftättpte
diesen Eindruck , obwobl auch die Wiener Edi Radu und Karl Iungbauer sehr
Schönes zeiglen . Ergebnisse : l . Horst Faber ( Hochland) Plavz . 6,
1138,5 Pnnkte : 2. Edi Rada ( Wien) 9, 1122 ; 3. Karl Jungbauer ( Wien )
Plaßz . 16, 1047,3 Punkte .

Italien führt
Das Hctuvtereignis des fünften TageS der Winterlainvfwiele war der Ve-

ginn des ersten fkifportlichen deulsch -ilalienischen Jugendländerkampses . Den
Slnfang machten die Langläufer , deren Ergebnisse bei den deuischen Jungen
auch siir die Deutsche Jugendmeisterschaft gewertet wurden . Die Tagesbestzeit
erzielte der junge Italiener Gastone della Ave mit 29 :03,2 Minuten , aber
nur eine Sekunde langsamer war Deutschlands erster Läufer Laffentaler .
Swlieszlich entschied die bessere Gesamtzeit der Gälte zu ihrem Sieg im ersten
Wettbewerb nch 14 :8 Punkien 2 . Anton Lasfenlaler ( Kärnten , 29 :04,2 ;
3. (Suifcppc Bormetti (Italien ) 30 :03,6 ; 4. Mario Rigoni (Italien ) 30 :14,2 ;
? . Ernst Koselenz «Tirol ) 30 :30,8 ; 6. Willi) Zeller (Hochland) 30 :47,6 ; 7. Josef
Angermciim , (Kärnten ) 31 :14 ; 8. F . Compagnini ( Italien ) 31 :38 ; 9. Lorenzo
Ricetti (Italien ) 32:24 ; 10 . Hans Koffler ( Kärnten ) 34 :28,6 .

Jungvolk an der Sprungschanze
Eine stattliche Schar von Pimpfen kämpfte auf der Schanze am Gudiberg

UNI die Deutsche Jugendmeisterschaft des Jungvolkes . — Ergebnisse :
Sochgebirge (DZ . ) : 1. Rudolf Köhlmann (Salzburg ) 77,75 <22 und 22>/>) I
2 >̂ ans Eder «Salzburg ) 74 (22 und 18Vi) ; 3. Wergötter ( Tirol ) 72,75 ( 20
und

'
2t . — Mittelgebirge ( DZ . ) : 1. Henri , Laß (Sachsen ) 78 ( 22 und 23) ;

2. Rudolf Großschartner ( Niederdonau ) 76, ' ö ( 21V» und 22Vi) ; ' 3. Eger
( Thüringen ) 75,75 (22 und 22>/i ) .

Schlesischer Doppelsieg
Im Anschluß an den deutfch- ilalienischen Landerkampf starteten die Hiller -

jungen zur Ternsche» Jugendmeisierschast im Langlauf . Tie Zeiten waren
weitaus besser als im Landerkampf . — öKtm .-Langlauf «Teutsche Jugend .

Meisterschaft ) : l . Rupprecht ( Schlesien ) 27 :17 ; 2. Jerusalem «Schlesien ) 27 :37,1 ;
3. Kallenbach (Baden ) 27 :56,3 ; 6. Kenk «Baden ) 28 :21,1 ; 9. Schweißer ( Baden )
28 :56,2 .

Südwest - Laden - Württemberg
Gemeinsame Eisla ?ifmeisterschaften in Mannheim

Tie Gaue bzw . Bereiche Südwest , Baden und Württemberg werden auch in
diesem Winter wieder ihre Eislausmeisler in einer Gemeinschafts -Beranstal -
tu » g ermitteln , die jetzt zum 2. und 3 März nach Mannheim angesetzt
ist Im Mannheimer Kunsteisstadion finden die Wettbewerbe im Kunstlaufen
und Schnelläufen für verschiedene Klaffen ' tau , außerdem ist ein Eishocley-
turnier ausgeschrieben.

Im Mannheimer Eisstadion werden sich am 17. März Wiener EG . und
SC . Riessersee in einem Endrundenkamps zur deutschen Eishockey-Meiiter .
schaft gegenüberstehen .

Hallenfporifest in Bro »tlyn . Ausgezeichnete Leistungen gab es bei einem
Halleiisportsest in Brooklyn . Altmeister Glet , Cunningham . der zuletzt ver-
schieden ? Niederlagen über die Meile einstecken mußte , bestritt diesmal die
S80 h und siegte in I :-)S,V Minuten . Touaid Lash , der beste Langstreckler der
USA , holte sich den 2-Meler -Lauk in 9 :08,1 Miuulen und der Reg?r Herbert
gewann die öOu t> in 58 .« Seluade » . Als bester Sprinter erwies sich der Welt ,
beste des vergangenen Jabies , oer Neger Eutace Peacock , der den Dreikampf
vor Thompson gewann . Peacock siegte über 60 und 100 t> in 6,6 bzw . 10,0
gelullten , während Thompson die 80 v in . 8,3 gewann . Im Hochsprunz
kam Byrnes mit 1,96 Meter zum Sieg .

Die deutsche « Ruderer haben 21 Boote für ihre Kameraden an Weichsel
und Warthe gestiftet , um dort den deutschen Rudersport schnell wieder jU
beleben . Die Boote erhalten ihre Namen am „Tag des deutschen Ruder -
sports " am 7. April in Bromberg durch den Reichssportsührer .

Der Finne Gunnar Höcker«, der bei den Berliner Lihmpischen Spielen
1936 den 5000 -Meter -Laus gewann , soll — sinnischen Meldungen zufolge —
dei den Kämpfen um Summa gefallen fein.

Ter JnternaiioniU « MotorradsportLerband hat setzt endlich den deutschen
Meislerfahrer Hemer Fleifchmann ( DKW) al? Europameister der 350er -
Klaffe anerkannt , nachdem er ursprünglich diesen Tliel dem Engländer Mel-
lorS zugesprochen hatte. Im Sekretariat des Weltverbandes hatte man einen
Sieg Fleilchmanns in Irland glatt „vergessen".

Anordnung über Höchstpreise für ?ferde
Der Beauftragte des Reichsnährstandes für den Berkehi mit Pfe - den hat

eine Anordnung über den Verkauf mit Nutzpferden erlassen . Diese Anord »
nung erstreckt sich auf alle Nutz- und Arbeitspferde . Ausgenommen stno nur
Johlen , Zuchtiuaierial , soweit es sich im Besitz von Mitgliedern von Züchter-
Vereinigungen befindet , Pferde , die zu sportlichen Zwecken verwende ! werden
und Schlachlpferde . Für alle Arbeitspferde muß also, bevor sie verlauft wer -
den, von dem von der Landesbauernschaft bestellten Schätzer der Hoch st -
wert f e st g e st e l l l werden . Der Höchstwert wird von dem Schützer in
eine Pferdekarte eingetragen Der Antrag auf Schätzung und Aus -
ftellung einer Pferdekarte wird von dem Besitzer bei seiner zuständigen Kreis -
bauernichnft gestellt oder das Pferd wird auf einer Abfatzveranstaliung zum
Verkauf angeboten , wo dann ebenfalls die Pferoekarle ausgestellt wird . Tie
Pferdekarte hat 3 Monate Gültigkeit . Soll ein Pferd nach Ablauf dieser Frist
weiterverkauft werden , ist erst eine neue Pferdekarte zu beantragen .

Wer ein Pferd erwerben will , hat bei feiner Kreisbauernschaft eine
Dringlichkeitsbescheinigung zu beantragen . Gewerbliche Pferde -
haller stellen den Antrag bei ihrem zuständigen Fahrbereitschastsleiler

Der Beauftragte des Reichsnährstandes für den Verkehr mit Pferden hat
in Uebereinftimtiiung mit dem Reichskommiffar für die Preisbildung H ö ch st -
werte festgesetzt. Für die Bewertung der Pferde , die nach Güte , Schwere
und Aller erfolgt , sind besondere Richtlinien an die Schätzer ergangen . Für
beste Arbeitspferde im Alter von etwa 4—10 Jahren ist z. B . der Höchst -
wert auf 1 8 0 0 RA !, festgesetzt worden . Für jüngere oder ältere oder
für Pferde , die- infolge Gebäude - oder Gangfehler oder stallen Gebrauchs
nicht mehr voll leistungsfähig sind, sind entsprechend niedrigere Sätze vor -
gesehen.

vi « Ausnahmen vom Neubauverbot
Bauvorhaben , die auf der Baustelle noch nicht in Angriff genommen sind,

dürfen grundsätzlich nicht mehr begonnen werden . Ausgenommen von dieser
Regelung sind : l . Kriegswichtige Bauvorhaben , die durch die vom Minister ,
Präsident Generalfelvmarschall Göring hierzu ausdrücklich ermächtigten Dienst ,
stellen als kriegswichtig anerkannt und in den Listen der kriegswichtigen
Bauten des Generalbevollmächtigten für die Regelung der Bauwirtschaft ent -
halten find . 2. Bauvorhaben mit einer Gefamtbaafumme bis zu 5000 RM .
und lebensnotwendige Unlerhallungs - und Jnslandsetzungsarbelten , wenn der
zuständige Kontingentträger und das Arbeitsamt ihre Zustimmung erteilen .
Ich behalte mir vor , durch Sonderanweisungen auch die lebensnotwendigen
Unterhallungs . und Jnftandfetzungsarbeiten zu begrenzen oder deren Durch-
führung von der Zustimmung meiner Gebieisbeauftragten abhängig zu machen.
3. Bauvorhaben , für die der GB . Bau Ausnahmebewilligung erteilt hat . —
An der Baustelle bereits in Angriff genommene Bauvorhaben , die noch nicht
im Rohbau fertiggestellt find , dürfen nur weitergeführt werden , wenn die

: Zustimmung meines Gebieisbeauftragten vorliegt .

Regelung der Fortdauer von Jagdpachtverträgen
Jagdpächter , die in den aktiven Wehrdienst eingestellt sind, können die

Fortdauer der von ihnen abgeschlossenen Jagdpachlver : räge bis zum 31. März
desjenigen Jahres verlangen , das auf das Jahr der Beendigung des Krieges
folg! . TaS Verlangen auf Pachtforidauer muß gegenüber dem Verpächter
spätestens einen Monat vor Pachlablauf schriftlich erklärt werden Ist die
Erklärung form - und fristgerecht abgegeben , so tritt die Pachtforidauer kraft
Gesetzes ein . Wird der Jagdpächter vor Beendigung des Krieges a »s dem
aktiven Wehrdienst endgültig entlassen , I" eniet die Pachtforidauer am
31. März desjenigen Jahres , das auf das Jahr der Entlassung folgt . Jagd -
Pächter , die in den aktiven Wehrdienst eingestell ! sind , können für die Dauer
des Krieges ihr Jagdausübungsrecht ganz oder teilweise auch obne Zustim-
mung des Verpächters auf einen andiren Übertrager . Frist für die Erneue -
rung des Jahresjagdfcheins wird während der Tauer des Krieges für allive
Wehrmachtangehörige auf sechs Monate verlängert .

Ab 1 . IV. einheitliche Gebühren in der Keichsjustiz-
verwallung

Aus dem Verzeichnis der ab I . April 1940 geltenden einheitlichen Gebühren
in der Reichsjustizverwaltung geben wir nachstehend die wichtigsten Positionen
wieder :

Beglaubigungen : Bon amtlichen Unterschriften für den Auslandsverkebr
2—20 RM ., auf sonstigen Urkunden die gleiche Gebühr ; Beglaubigungen von
Abschriften und Auszügen auf Anirax 0,20 RM die Seite , in fremder
Sprache 0,30 RM . die Seile , mindestens aher 2 RM .

Bescheinigungen , Zeugnisse und der«:. : Bescheinigungen und schriftliche
Auskünfte aus Akten und Büchern 1—10 R5V

Einsicht ober Durchsicht von Alien und B<. üe»;r Bei liufenden Akten der
letzten fünf Jahre gebührenfrei , bei Alten , die ölt» als 5 -il.chre oder die
weggelegt oder geschloffen find, wird eine VorlegungSgebüör vol. 0,50 RM .
je Band , mindestens 1 RM . erhoben . Die Gebühren für die Tutchs ! St der
bei dem Gericht verwahrlen Kirchenbücher werden im BerwaltungS !v»re be-
stimmt .

Feststellungserklärungen über Veräußerungen vo .t NteßbrauchSrechten - «d
beschränkten persönlichen Tienstbarkeilen 2—100 RM .

Rechtshilfe: I . in Zivilsachen und Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit:
Prüfung von Ersuchen nach dein Ausland 2— 100 RM ., Erledigung von Zu.
stellungsanträgen in ausländischen Rechlsangelegenheilen 2—50 RM .. Erledi -
gung von Rechtshilfeersuchen in ausländ . RechtSangelegenhesten St—500 RM .
— 2. in Strafsachen werden die Gebühren im Verwaltungswege bestimmt.

Schuldnerverzeichnis : Abschriften und Auszüge 0,10 RM . je Eintragung,
mindestens 1 RM .
Aus der badischen Wirtschaft

Junker & Ruh AG . , Karlsruhe . — Eine neue Tochtergescllschft . Unter der
Firma Junker & Ruh , Kommanditgesellschaft wurde in Graudenz eine
neue Gesellschaft eingetragen , deren persönlich hastender Gesellschafter dte
Firma Junker & Ruh AG ., Karlsruhe , ist . Als Kommanditisten sind Tr . Her.
mann Guhl -Karlsruhe und Dr . Ferdinand Ruh , Karlsruhe , mii 70 300 bzw .
24 700 RM . Einlagen eingetreten .

Immobilien

Gelegenheitskauf!
In sehr guter Wohnlage bei der
HUdapromenade stehendes , Herr»

schastliches

Etagenhaus
mit 3X7 Zimmer -Wohnungen , Zen¬
tralheizung . Garten uftv ., best «
Rentabilität , zum EinheiiSwert von
ca . 60 000 JC tu perkaufen durch
den beaustragt . Immobilienmakler

M . Kubier & Sohn
Karlsruhe , Kaiscrstr. 82» , Tel . 461

In gl . Kurort Badens (Daden-Baden
bevorzugt ) wird lleine

Fremden - Pension
| u pachten od . zu kaufen gesucht. Evtl .
geeignetes Saus zu mieten . Angebote
unter X 6» Vit an die Badische Presse.

Einfamilienhaus
in sehr guter Wohnlage, zwischen der
Beiertheimer-Allee und Stadtgarten ,
mit 7 Utitwer und aSem Zubehör,
sowie Garage

zu verkaufen
oder zu vermieten

Näheres durch den beauftragten Im -
mobilienmakler

M . Kühler & Sohn
Karlsruhe . Kaisers» . Tel . « I

Wirtschaft
mit Nebenzimmer u . schöner SSin?«
Wohnung, best , aus 3 Zimmern ,
Küche (Moninger Bier ) auf 1. A.
40 ?u verpachten . Näheres durch

A . Reimann , Hausverwalter ,
Kaiserstratze 211. Tel . 2280.

Wohnhaus in Wiesloch
6 . Heidelberg mit 2mal S Zimmer ,
Küche , Bad , Waschküche , großer Keller
und Hausgarten günstig zu verkaufen .
Ang .b . u . Ii öS 944 an die Bad . Presse .

.Zu verhauten.
sdiöne und preiswerte

Rentehäuser
(Alt * und Neubauten ) in allen Preislagen
in Kar ltruhe , Frankfurt a . M . , Nürnberg mw .

Einfamilien - , Landhäuser und Villen
in Karlsruhe , Durladi , Ettlingen , Herrenaib , B .-Baden ,
Neuenbürg , Villingen , Oppenau , Pfullendorf , Heidel¬

berg , Neckartal , Bergstraße , Eppingen , Sinsheim a . d .
Eisenz usw . usw .

Hofgut zwischen Karlsruhe u . Heilbronn
75 ha guter , gründiger , milder Boden für alle Getreide¬
alten , sowie Tabak , Zuckenüben , Cichorien und Obst .

Wirtschaft mit Metzgerei
der einzigen am Orte , Nähe Karlsruhe , Preis RM. 13500 .-

Anzahlung KM . 4500 .- .

Teilhaber mit Kapital gesucht
für Fabrikation (bereits bestehend ) eines patentierten
Auspufftopfes .

Waltet Gold
Grundbesitz / Hypotheken / Finanzierungen

Karlsruh«/ Krokodilgebäude , Telefon Nr. 2913

GOLD
Silber / Brillanten / Schmuck

kauft zu guten Preisen

lloinr Daar Kai8erstr . 78,amneinr . raar Adoif-mtierpiatz
G . B. 11/60 545

Pottwendende Erledigang aus¬
wärtiger Zusendungen .

Kapitalien

Zur Hypotheken-

UmSChUldUng
können Beträge von

RM. 10000.- bis 100 000 .- '
ausgeliehen werden . Anfrag , an t

Hall & S a u r
Hyp.- Verm.

Stuttgart -0 .,Neckar *tr.24
Ruf 26217 J

Immobilien

von Privat xu kau .
fen gesucht . Gute
Lage. Anzahl , nach
Uebcroinlunft .
Angeb . u . Nr kltö
an die Bad . Presse.

TicrmarKt
Schöne»

Einsfell¬
schwein

ca . 139 Pfund , zu
verkaufen.
Sarleruhe .Hagzfeld ,

Weglangstratze 4.

ZungerSchäferhund
mit Stammbaum ,
2 Jahre all , preis¬
wert zu verkaufen.

Muggensturm ,
Friedenstratze 3 .

Hund
mSgl. rasienrein, v .
Hundeliebhaber zu
kauf , gesucht . Lltcr
nicht über l Jahr .
Angeb. u. Nr . «IM
an die Bad . Presse

Anzeigen in der

„23. p ."

haben £ rfo !g!

Achtung I Jungens u . Mädels
Wollt Ihr einen feinen Preis gewin¬
nen ? Dann macht mit beim großen

Jugend - Preisausschreiben
des Rundfunkberater*. Die Aufgabe
lautet : Wer sammelt bis zum 7,
März 1940 die meisten alten un¬
terbrochenen Schallplatten und
bringt sie zum Rundfunkberater ?
Jeder Junge und jedes Mädel bis zu
15 Jahren kann sich beteiligen . Je
rascher Ihr anfangt , umso größer
sind die Aussichten. Also meldet
euch schnell, heute noch , als Teil¬
nehmer beim

RADIO-FREYTAG
Herrenstr . 48 Ruf 6754

Versteigerungen
Am Montag , den 2«. Februar Igt», nachm . 2 Uhr,

versteigere ich wegen Auflösung der Museums.Gesell»
schaft in Karlsruhe

Karlstrabe 42 , parterre
gegen bar und 10' /, Aufgeld -

2 BiicherschrSnle, 1 Schreibiisch mit Sessel und 2
Stühle . 1 gr . eich. Rollschreibiisch u . Sesiel , 1 Schreib,
pult , 1 Schreibmaschinentischchen, 1 Schreibmaschine
( Adler ) , 1 Vervielfältigungsapparat ( Rolo >. 1 Bil .
lard mit Olieues , Bällen und Beleuchtungskörper,
1 kl. Schränlchen, 1 Bledermeier-Sofa , 3 große ver-
goldete Empire -Spiegel . 2 gr . Spiegel . 8 kl. runde
Tische mit Marmorplallen , 4 Spieltische mit grünen
Decken, 10 versch. Tische . 2 Rauchtische mit Messing ,
platten . 2 Lederllubsessel. 18 Lederiiühle , IZ Sessel
mit Lederbezug . 6 rote Plüsch-Sessel, i strohgefloch.
tene Stühle . 3 große Prismen . Lllfter , 1 Smyrna -
teppich . l Perser -BrüSe ,
2 vergoldete Empire - Bronce - Uhren ,
3 elcftr . Lampen mit Glasbehang , Verschied , elektr.
SchreibiischlamVen, 3 Trittbretter . 4 Garderobenstän .
der in Holz und Eisen , verschiedene Fenlterbeh înge
verschied . Türbehänge in Brokat ,
Bilder , Versch. Weinkaraffen für Wirte.

Besichiigung Montag , ZV. Febr., vorm. 10—12 Uhr.

Eng. Distelbarth
vereidigter Versteigerer u. Schätzer

Karlsruhe , Waldstr. Tel . 170«.

MMMs 7? tfU cutcA <b<r müde ?
sind die Wlnfersditadceit , die den Sfoffwedtset behindern

j . und die schlanke Linie geflhrden ! Sie fühlen sich frischer /
j elastisch u. wie verjüngt durch den naturgemäßen , unschädlichen

Dr. ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee
Auchpls Dfixlobietten uod Dru-Extro(Drogeesljn Apolhe «̂" undDrogerie

Überzählige
Gegenstände
finden rajch
einen Räufer
durch eine
Rleinanzeige
in der

Privates Töchierbeim
Karlsruhe
Sofienstr . 89St. Hedwig

Bietet Ihrer Tochter eine gründliche zeltgemZße Wel -
theoretischen Gebieten der Hauswirtschaft,

terbildung auf allen » rattischen , technischen und
Schülerinnen , welche die Höheren Schulen hier he.
suchen , ist Gelegenheit für Pension u . UeberNirchung

der Schulaufgaben geboten .
Nähere Auskunft durch die Seit » « ».

^ J

P « t 1 fll S ' 'ber
I Vgl III brillantenUli III Schmuck

kauft zü guten Prsisen

Fr. Abt
Ecke Passage und Waldstr .

neben Blumen-Steinbach . G 40/5983 .

Versteigerungen
Zwangs -Versteigerung .

Dienstag , den 27. Februar igt », mit»
tag» 14.30 Uhr , werde ich in Karlsruhe ,
an Ort und Stelle , mit Zusammenkunft
Ecke Körner , und Sofienstrabe . gegen
bare Zahlung im VollstreckungÄvege
öffentlich versteigern :

1 Personenwagen BMW.
Karlsruhe , den 24. Februar 1940.

Schick, Gerichtsvollzieher .

10000 Retchdmarh sparen
III Oer mohe wen . Sie können Viesen Betrag oder mehr Our*
untre fiUft zwanglos und bequem

für Jhr eigenes Atter
planmäßig ansammeln, zugleich aber auch Jhre famlllt vor einem
ungewißen (Beschick bewahren , falle Sie leibst vorzeitig abgerufen
werden Tollten . Damit sichern Sie vom ersten Augenblick »i>

die Zukunft 3hrer (Ehefrau
mit Ver vollen Summe gegen jedes Risiko , ebenso juoerlätTU
können Sie fchon heute für den tag oortorgen, an dem Dhr»
kleinen Sie später um eine RuerQftung für den harten Lebens¬
kampf bitten werden , denn auch für

die flustteuer Uhrer Kinder
helfenroWhnen fparen .VerUngenSie unverbindlichunire Seratunr
Uber die zeitgemäße, auch steuerlich begünstigteform Oes Sparen«

in Jhrer lebensoerficherung .
Schreiben Sie nod) heute an dl»

^hltrtripiigrr
UHNSVUSKHEItUNCSCESEUXHAfr AUFGEGENSEITIGKEIT

Organifatlonelcftung Stuttgart
Stuttgart , ßönlgftraße ts " • Ruf 9i « tt



Film- Sonder 'Veranstaltungen am Sonntag :
Theater Anfang Spielplan

Gloria vormittags
It .OO Uhr

HANS SCHOMBURGK
spricht persönlich i

„Sas leiste Paradies"

Resi
vormittags
II .OO Uhr

num . Plätze im
Vorverkauf

Märchenvorstellung

Rotkävpchen
Gioria abends

23 .00 Uhr
Walpurgisnacht 1
„ Die Sünde wider das Leben "

. . . una im Taqes »Spielplan : |

Paii
und

2 .00 , 4 .00
0 .00 , 8 .30

(8 . J0 Uhr

5 mal Hans Albers
Ein Mann anf Abwegen

Gloria num . Plätze ) mit Hans Albers , Hilde WeiBner, Hilde Sessik , 1
Peter Voss , Werner FUtterer

Resi
2 .00 , 4 .0O
6 .10 , 8 .30

(6 . 10 und 8 .30
num . Plätze )

Zwei Welten
Ein heiterer Film von Gustaf GrUndgens I

mit Ida Wüst u a .

Gegen graue Haare
der bewährte Haarfarbe -Wieder¬
hersteller ist nach wie vor zu haben .
Wirkung tausendfach erprobt .

V U Kais

' atxuutetie
Kaiserstr . 183

o -te /

HEUTE

Neuwert Oasherd
3—t Flammen und
Backofen, zu kaufen
gesucht .

Wurm & Co. ,
Kaiserstratze 118 .

« j
Schreibtisch
mit Attenschrank ob .
Regal zu kaufen
gesucht . Angeb. u .
K 60 018 an die
Badische Presse .

Sonntag , 25 .

in der Großen Festhalle spieit der
weltberühmte rumänische Geiger

Georges

Bouianger
mit seinem Orchester

HerbertErnstGroh
der herrliche Tenor und Filmstar

Hilde Schelienberg die vom Rundfunk und
Schallplatte bekannte Liedsängerin

Karten ab RM. 0 .90 an
der festhalte - *.asse von

2 Uhr an .

Musikhochschule |

Freitag |
"I a | März 19VS Uhr

3. Meister -Klavierabend

ülosl Sch
(München ), die Trägerin

des Nationalen Musikpreises 1939 , spielt
Bach . . . . Toccata und Fuge G-dur
Haydn . . . Sonate D-dur Gesamtausg . Nr. 37
Beethoven . Sonate Es dur (Les Adieux ; op . 81a
Schumann . Papillons op . 2
Brahms . . Variat . u ein Ungar . Lied , op . 21 Nr . 2
Chopin . . . Nocturna ap . 4ö Nr . I u . op. 37 Nr.

Scherzo b -moll op 31
Karten von 1.» (Stud . ) bis 4 .- bei H. Maurer u . I

| Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Kaufgesuche

alte Maschinen auf Abbruch
Altpapier , Lumpen , Stoff¬

abfälle kauft laufend

Karl Beck . Zimmerstr. 3
Telefon 8487 .

Hobelbank
zu kaufen gesucht.

Krieger ,
TouglaSstr . 15.

Aus Privatbesitz
Go dene Uht

evtl . mit Kette , u .
Brillantrlng

zu kaufen gesucht.
Angeb . u . Nr . 0148
an die Bad . Presse .

kleine

Anzeigen

Gvotze
Wirkunn

vi « richtige VJhJ SchmU cU

Den
-

P
; r ^ eck und

fGr Geschmack .
für ied en w

_

^ CUmaM -
Uatferfir . 15V gegenüber Haupfpojt -

Baöifches Staatstheater
2 Gastspiele von

Kammersänger Alf Ra uch
Staatstheater Berlin -Kassel

HEUTE , 25 . Februar , um 19 .30 Uhr :

der Puccinfoper „ DW V0heMS
'

Dienstag , 27 . Februar , um 19 . 30 Uhr :
" D°

ln J
der Bizet-Opei „ EavM0N

"

Preise : 1.25 — 4.55 RM .
Der Kartenvorrerkaaf hat bereits begonnen .

Christuskirche
Sonntag , den 10 . Marz 1940 , 14 .00 Uhr

Matthäus -Passion
von Joh . Seb . Bach

Mitwirkende : Maria Wolf, Sopran ; Elfriede
Haberkorn , Alt ; Werner Schupp , Tenor ; Dr. Paul

Conrad , Baß ; Paul Sigmund . Baß .
Leitung : Kirchenmusikdirektor Wilh . Rumpf
Eintritt : RM. 2 . —, 1.50 und I.—. Vorverkauf

Franz Tafel Kaiserstraße 82 a und

Fritz Müller , Kaiserstr . 96

Eifern . Doppelbett
m . Matratze . Ehaise .
lvngue , Schränke ,
Korbgarnit . , Diplo¬
mat,Küche (2Sqrk, ) ,
Bertiko , Klubsessel,
weitzl. Echlafzimm .
Kastner , Möbelg .

DouglaSstr . 20 .

Schwerer Herren ,
Wintermantel

Sofa mit Rotzhaar ,
zwei sechsarmtge
Kerzenleuchter (Me-
tall ) , Lautsprecher ,
geeign . f . Wirtsch. .
Mb. Damen -Arm .
banduhr zu verk.
Norckstr. 19, IV . L

Konflrmd .-Rnzuo
blau , u . Jünglings ,
anzug . schwarz, fast
neu , Maßarbeit , zu
45.— bzw. 65 .— m
verk. Durlach . Am
Burgweg 1Z, I. Au-
zusehen Freitags .

Na». Slaattlheal«
Großes Haus

Sonntag,2 5 . Feb . , nachm. 15- 17. 30

Intermezzo am flbend
Lustspiel von Möller u . Lorenz

Abends 19. 30 - 22 Uhr
Gastspiel Alf Rauch

Nie Boheme
Oper von Puccini

Mont .,26 . febr . KdF. , 19 .30 - 22 .30

Isabella von Spanien
Schauspiel von Ortner

Dienstag . 27 . Febr ., 19,30 23 U
Gastspiel Alf Rauch

Savmen
Oper von Bizet

Kleines Theater
in der Eintracht

Sonntag,25 .Feb ., nachm. 15-17 .45

Spiel ' nicht mit Der tiebe
Musikal . Lustspiel von Bromme

Abends 19 .30 —21. 30 Uhr

Tvo «ke « kttvws
bki-Lustspiel von Bortfeldt

Mittwoch , 28 . Febr . , 19. 30 22 .15

Spiel ' nicht mit der tiebe
Musikal . Lustspiel von Bromme

Vorbestellte Karten sind wochentags
bfsl8 Uhr und Sonntags bisl2 .30 Uhr
abzuholen , andernfalls Weiterver¬
kauf , ausgenommen Platzsicher¬

ungsinhaber .

Alt-Gold
-Silber
-Schmuck

Kauftzu grundsätzlich
reellen Preisen

* 40/1037 j . PETRY Wwe .
Karlsruhe , Kaiserstr . 120

Tag für Tag «e ^ zeAka -Hausiee Nr.4
— — Familie

den deutschen Kräuter Tee . Er schmeckt wundervoll und ist viel gesunder als schwarzer
Tee. In ihm sind lauter naturreine Kräuter , die auf duftigen Sommerwiesen und sturm¬
umwehten iergeshöhen gewachsen sind , enthalten . Sorgsam wurden sie gesammelt und
auf besondere Art getrocknet , damit das feine Aroma nicht verloren geht . — Das ganze
Paket kostet RM. -. 80 . Achten Sie stets auf die Marke , Künzel 's Aka - Kräutertee Nr . 4

Schon seit Jahren bekannt und bewährt!
SttavitK§r»zc:

Die Natur bringt Die © elunbfitU !
In den Fadidrogerien erhältlich

Aelterer
Sekretär

guterh . Nachttisch,
Photo .Stativ

hat abzugeben
Appel«,

Damaschkestr. 10, v

WACTER BEHRENS
BRAUNSCHWEIS
Snefmarfcenhjndlg

Ankaufvon Sammlungen

tPaar braune © er .
renschnürfchuhe . wie
neu , 1 P . schwarze
Herrenfchnürschuhe ,
1 Paar Halbschuhe,
gut erhalten , alle ?
Größe 42, zu verk.
Echeffelstr. 20 . III .

Arztpraxis wieder aufgenommen

Dr. med. Eri
prakt . Arzt und Geburtshelfer

Karlsruhe , Hirschstr . 17
Telefon 1750

Sprechzeit : 12- 13 15-18
(Samstags nach Verabredung)

GegenNogerkeR
»erstehe« Sie die bawlhrtaii
St.- Martin - Dragees . Heistin
kurzer Zeit merkliche Gewichts¬
zunahme. voliare Körperformen
IrischesAnstehen, stärkenArbeits¬
lust, Blut und Nerven, lach
für Kindervölligunschädlich

Paekj, 2.50 M., Kur(3fach) 6.50 M. Prospektgratis
H.KShler jbaraJ 'räpjrJ !ee«tr .61, Berlii 161/ 512

Keirats - Gesuche

Einheiraten
könnte bei herzlicher Zuneigung and per -
sönl . Gefallen tüchtiger Hetr mit guter
Bildung , 40 bis 58 labre . Dame , grund
solid , ansehnl . , gute Hausfrau . Audi Witw.
mit Kind , da seht kinderlieb . Näheres
unter K 63 an Briefbund
Treuhelf , Meerane I. Sa.

Bin ab sofort vorübergehend zu sämt¬
lichen Krankenkassen zugelassen .

Erich Hartmann
staatl . gepr . Dentist
K appelrodeck

Jahnstraße 63 Telefon 266

Dec „ Qülde *
führte In 10 Jahren Tausende Ehewilliger
zum guten Erfolgt Niederer monatl . Beitrag .
Für ausführl . Wegweiser . Bedingungen . Vor¬
schläge 36 j In Marken erb . (Alter erwünscht ).

Stuttgart 1/107 , Schließfach 200

Unterricht
Auslandsdeutsche :

übern , noch meh-
rere Teilnehmer f .

tranz .flbendunterrlcht
bei 6iH. Berechtig,
Adr . Anfr . unter
Nr . 61« an BP .

Anzeigen in der „23. p ." haben Erfolg !

Der große Erfolg !

UFA-
Theater

Capitol

Begeisterung über
einen herrl . Film .

nach der Operette vor
Richard Heuberger mit
FinkenzellerBenkhoff
Harell , Moser , Hör -
biger , Dohm , Lingeit

Ein Fest der Freude
und des Lachens !

Heute Sonntag
3 geschloss . Vorstellungen

2 . 30 , 5 . 30 , 8 . 30 Uhr

2. KonzertfongerKOnsiier
im Festsaal der Ttaatl . Hochschule für
Musik am SS. Februar 1910 , 17.30 Uhr.
Mitwirkende : Hanns Hochhäutz.
ler (Baden -Baden ) , Kurt Günth , Ernst -
Josef Beitzwinger (Pforzheim -Karlsruhe ) ,
Walter Tubach und Veronika Rudlos !
( Karlsruhe ? und Johanna Viernftein
(Pforzheim ) .
Einlatzkarten können bei der städt.
Hauptverwaltung nachgesucht werden .

Heute ab 4 Uhr

lirtrs

REGINA
Tanz Samstag

Sonntag
Mittwoch

Karlsburg
Akademieatr . 30 - Eigene Sdilachtang

Rasiermesser, scheren
Haarfchneidemalchlnen
schleift und repariert
Schleiferei und Stahlwarengeschäft

Karl Hummel
Werderstraße 11/13

Lultschulz -Spritzen
geprüft und zugelassen liefert

F. H . Goebes , Walldürn

Ankauf von

Alt - Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten

zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmachermeister
Kaiserstraße 179 A 40/1072

Fescher Kostüm - Hut aus
glänzendem Strohmaterial,
mit aparter Band -Garnitur
glänzendem Strohmaterial. ^

Mittelgroßer Breton , mit .
hohem Kopf , aus fein ge - V Url
nähtem Material • • • • . Ve # 1/

SP
Modischer Domen - Hut «>» ^
feie genahtem Material, mit 17 2C
Sdtteter tmd Atlasbandgarniert • Mtsf J

Eleganter Frühjahrs- Hut au, ^deutschem Material, mit Band j wm 2C
und reicher Schleiergarnitur f Irof +

UNION
Vereinigte
< auts *ätten
G. m. b. H.
Karlsruhe
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